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ASR-Informationen Seite 09
Heimatverein und Seiten 12 – 13
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Schulanfang und Seite 15
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Radweg wird gebaut Seiten 16 – 17

Grüna und seine Vereine:
Schnitzverein mit Folklorehof Seiten 24 – 27
Geflügelzuchtverein Seiten 28 – 29
Heimatverein Seite 30
Mäusenest-Neueröffnung Seite 30
Baulinchen Seite 32
Handball mit Kalender Seiten 34 – 35
Fußball Seite 36
Natur- und Wanderverein Seite 45
Volkssolidarität Seite 47

Redaktionsschluss für die folgende
Ausgabe ist der 13. November
Verteilung ab 1. Dezember

Bald geschafft! Die jahrelange Baustelle mit Ampel-Verkehr oder Voll-
sperrung ist in wenigen Tagen Vergangenheit – Aufatmen für Kraftfahrer
nicht nur aus Mittelbach.

Familiär und friedlich soll
es immer bleiben

Sooo, noch diese Ausgabe und
dann gibt es schon wieder das Weih-
nachtsblatt…

Bei Federweißen und leckerem
Flammkuchen wollen wir an dieser
Stelle die letzten Wochen Revue
 passieren lassen. Ohne dies wäre
mancher Tag und die Nacht auch
nicht erträglich gewesen, denn am
Anfang bin ich ernsthaft aufgestan-
den und dachte, ich hätte die Tür
meines Kühlschrankes offen gelas-
sen. Ein wundersamer Warnton
durchbohrte manch süße Träumerei,
bis sich herausstellte: ja, es ist die
Bahn. Sie macht wie angekündigt
mobil, hier wird modernste Technik
beim Schwellentausch großgeschrie-
ben. Trifft man Vorbereitungen für
den Anschluss an das internationale
Fernverkehrssystem, etwa ICE, oder

verstärkt man die Gleise, weil Bahnen
und Busse wieder mehr gefüllt sind?

Nun ja, es gab viel Sonne, aber
auch manchmal Regen in den letzten
Tagen und ein (hoffentlich) wunder-
schöner Herbst breitet sich sachte
aus. In den letzten Wochen wurde
unser Heimatort und sein berühmtes -
ter Einwohner weithin bekannt. In
 Löbau beim Festumzug zum „Tag der
Sachsen“ sorgte das vom Heimat -
verein präsentierte Luftschiff „Baum-
garten“ für Aufsehen, Staunen und
Beifall. Noch mehr Zuschauer aber
hatte die Sendung „Unterwegs in
Sachsen“ im mdr, die am 9. Septem-
ber ausgestrahlt wurde und die wohl
kaum eine Familie (auch außerhalb
von Grüna, wenn sie informiert
 worden war) verpasst hat. 

Fortsetzung auf Seite 2

Die Oberbürgermeisterin und der
Stadtrat laden alle Einwohner -
innen und Einwohner recht herz-
lich zur nächsten Einwohner -
versammlung Chemnitz West für
die Stadtteile Rottluff, Schönau,
Stelzendorf, Rabenstein, Siegmar,
Reichenbrand, Mittelbach und
Grüna ein. Die Versammlung findet
am 20. Oktober.2017, 17:00 Uhr,
im Haus des Gastes Reichen-
brand, Zwickauer Str. 485, 09117
Chemnitz statt. Im Vorfeld der Ver-
anstaltung wird es ab 16:30 Uhr
die Möglichkeit geben, sich an
 Informationsständen über die viel-
fältigen Angebote der Ämter und
Einrichtungen der Stadt Chemnitz
zu informieren. �

Einladung
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wenn der Platz mal kurz gereinigt
wurde. Details der Tage und zum
 Programm erspare ich mir, weil im
nächsten Jahr zur „755“ jeder sich
selbst davon einen Eindruck holen
kann. Jedoch zum Sommerbad -
jubiläum in diesem Jahr, darf 
das  Foto von Freitagabend nicht

 fehlen.

Übrigens war es ein inneres Fest,
wie manche Einladung zum Vereins-
abend beantwortet wurde. Die einen
fanden den Fehler, dass noch das
Jahr 2016 hinterlegt ist, hatten aber
dafür keine Personenzahl rückgemel-
det, die anderen zuckten sich gar
nicht, Stelzendorf gewann den ersten
Preis mit der ersten Rückmeldung
(bald ist Kartoffelfest) und dann 
kam auch Post mit viel Liebe zum 
Detail, da die Brieftauben im Urlaub
 waren…Dankeschön dafür!

Und weiter geht’s in diesem Orte, 
wo manchmal fehlen einem die

Worte, denn aus welchem Grund und
auf welche Weise,  entsorgt man hier
so sämtliche Schei….

Ich kann nur sagen, verschmutzt Du
weiter so unseren Ort, da pack Deine
Sachen und zieh ganz schnell fort.

Geschmeichelt sind da wirklich 
die Bekundungen zu Fußballclubs 
an  Telekomschränken, wobei man

Fortsetzung von Seite 1

Nicht nur der Heimatverein mit dem
Luftschiff war aktiv, auch die jüngs -
ten Wintersportler versuchten zu
„fliegen“ und Stefan Eger zeigte sei-
ne künstlerische Arbeit. Dazu mehr in
dieser Ausgabe.

Zur Kirmes zum Beispiel hatten wir
von jedem Wetter etwas in gesun-
dem Maße. Dank an alle fleißigen
Helfer vor und hinter den Kulissen,
die Unterstützer und Sponsoren.
Dank auch an den Aufbau- und
 Abbautrupp, vertreten von unserem
Schützenverein, den Handballern,
zum Großteil vom Heimatverein,
 Privatpersonen, dem Forsthausteam
und GetränkePfeifer sowie vom
 Jugendkreis Virus, worüber nicht nur
ich mich riesig gefreut habe. Sollte
ich jemand vergessen haben, bitte
Nachsicht üben. Möchte im nächsten
Jahr auch jemand hier erwähnt sein,
so die herzliche Einladung dazu.

Ob als Kultur- und Theaterabend,
als Präsentation der Vereinsland-
schaft unter anderem mit Tanz und
Gesangseinlagen, ob als gemischter
Abend, Gottesdienstsonntag mit
 musikalischer Unterhaltung oder die
neuesten Modetrends präsentie-
rend… wir glauben, es war für alle
 etwas dabei und allen Recht zu tun,
ist eine Kunst, welche wohl niemand
vermag. Das unser Fest familiär und
friedlich ist, das hat sich schon lange
herumgesprochen. Und das zeigte
auch die Partystimmung, selbst

 manche als gelungen betrachten
darf, bei anderen der gewisse
Feinschliff in der Künstlerhand noch
fehlt. 

Gesund und munter gab es auch
sportlichen Besuch in Grüna, also
nicht nur zur Kirmes, sondern
 donnerstags zur Sprechstunde.
Manchmal sind die Leute schon mit
Herzinfarkt Syndrom noch vorm
 Öffnen der Tür zu beobachten.
 Andere werden schon ruhiger beim
Betrachten unserer netten und
 charmanten Mitarbeiterin des Ort-
schaftsrates, welche freundlich zur
Tür hereinbittet. 

Manchmal kommen die Gäste aus
weiter Ferne. Menschen, mit denen
man in Telefonaten Kontakt hält,
 welche noch Bekannte hier haben
und dann ja plötzlich da sind. Herz-
lich willkommen durfte ich deshalb

auch Herrn Sigfrid Frenzel aus Lauf
sagen. Der 91jährige war mit dem
Auto nach Grüna gekommen und
wohnte hier bei Gunther Bernstein
(der sich maßgeblich damals für 
die Verbindung von Grüna mit Lauf
 einsetzte und die Grünaer Treffen
 organisierte – danke!) Die Sportler -
legende mit einem sehr bewegten
Leben – viel hatte er mir schon 2013
berichtet zur großen Jahrfeier, viel
tauschten wir uns in Telefonaten aus
und viel hatte er an Material, ob in
Wort oder Bild, mit. Ich kann nur
 sagen, danke lieber Sigfrid, dass du
mich an deinem Leben(swerk) hast
teilhaben lassen durch deine erzähl-
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ten Geschichten. Nicht immer war es
einfach, manchmal den Tod vor
 Augen und so bodenständig geblie-
ben. Ich schicke dir hier von den
Grünaern liebe Grüße nach Lauf, da
ich weiß, dass auch Du unser Orts-
blatt in den Händen hältst.

Und weiter geht es mit freundlich
 gemeinten Hinweisen rund um Grüna.

Leider macht uns unser Park (Spiel-
platz ist es ja nicht laut Stadt) bei
Gessners wieder Sorgen, da Scher-
ben zu Verletzungen in Kinderhänden
führten und diverser Müll auch 
das Gesamtbild stark beeinträchtigt.
 Deshalb der freundliche Hinweis,
nachdem das scheinbar mit den
 verdauten Resten aus der mensch -
lichen Speiseröhre gefruchtet hatte –
auch Flaschen und sonstiger Abfall
wird mit nach Hause genommen!!!
Das ist keine Bitte, sondern eine
ernst gemeinte Ansage!!! Die Lebens -
einstellung hierzu sollte unbedingt
überdacht werden. Andere fleißige
Grünaer und Vereine machen sich ne
Platte, damit es schön aussieht 
(Danke den Scheibenschützen beim
Kriegerdenkmal). 

Auch befremdlich sind hier und da
kleine und kleinste Probleme in so
manchem Nachbarschaftsverhältnis,
welche mit einem einfachen Ge-
spräch auf Augenhöhe geklärt wer-
den könnten. Nachdenklich stimmte
mich auch das Jahresgespräch in der
Stadt der Moderne, wir sind ja quasi
auch Nachbarn. Es ist nicht alles
schlecht, vielleicht sind wir auch
schon zu verwöhnt, aber akute Kopf-
schmerzattacken bekommt man,
wenn man den Zeitrahmen und das
zur Verfügung gestellte Budget zur
875 Jahrfeier unserer Stadt betrach-
tet (als Sprungbrett sozusagen für die
Kulturhauptstadt 2025). Eine schöne
Stadt mit Geschichte, Mittelstand
und Industrie… Muss man sich hier
wirklich immer neu erfinden?

Danke aber allen Machern, welche
dies so kurzfristig umsetzen werden
und dank auch an die CWE, welche
es geschafft hat, endlich den Kontakt
mit dem Umland aufzunehmen und
zu pflegen. Kontaktaufnahme gab es
übrigens auch von Besuchern aus
der Stadt, welche unsere Kirmes als
ihr jährliches Highlight betrachten
und fragten, ob und wie man sich 
in den einen oder anderen Verein 
in Grüna einbringen kann. Schöne 
Ges te und Danke. 

Schöne Geste auch von unserem
Künstler Stefan Eger, welcher beim
MDR veranschaulichte, wie Kunst
entsteht in Grüna. Das Ergebnis steht
momentan zur Schau im Rathaus
und soll für einen guten Zweck –
Hort, Schule oder Kindergarten –
höchstbietend an den Mann ge-
bracht werden. Ideen sind hierzu will-
kommen, wir wollen aber auch nichts
übers Knie brechen. 

Und so naht bald das Jahresende.
Noch eine Ausgabe wird vor uns
 liegen und ich bitte an dieser Stelle
schon vorab alle Vereine, mir Festi-
vitäten für das Jahr 2018 zu über -
mitteln um reichhaltig unseren Ver -
anstaltungskalender als Mittelblatt
 damit bestücken zu können. 55 Jah-
re Grünaer Faschingsclub, 20 Jahre
Gesangsverein Grüna/Mittelbach
werden zum Beispiel Bestandteile
davon sein. Beste Genesungs -
wünsche an dieser Stelle seien auch
übermittelt an unseren Pfarrer Jens
Märker, welcher leider zur Kirmes
krankheitsbedingt nicht anwesend
sein konnte. Umso höher schlug das
Herz, als ich ihn auf beiden Beinen
stehend mit Krücken vorm Pfarrhaus
kurz begrüßen konnte.

Begrüßen möchten wir sie gern zu
unseren Ortschaftsratssitzungen im
nächsten Jahr. Die Termine hierfür
sind: 15.01., 19.02., 12.03., 9.04.,
07.05., 11.06., 13.08., 10.09., 15.10.,
05.11. und der 10.12.2018. Ein -
geladen natürlich ist jeder auch zu
unseren Sitzungen am 16. Oktober, 
6. November und am 11. Dezember
2017. 

Wenn Sie dieses Blatt in der Hand
halten werden, sind der Baumgarten-
tag Geschichte und die Messe für die
Bundestagswahlen gelesen. Hoffen
und wünschen wir uns, dass für
 letztere all das, was versprochen
wurde im Vorfeld auch im Nachgang
verwirklicht wird. Vertrauen ist das
höchste Gut, mit welchem leider in

der heutigen Zeit sehr achtlos umge-
gangen wird. Dabei liegt es aber an
uns, wie die Relationen hierfür sind. 

In diesem Sinne viel Spaß beim ent-
spannten Betrachten, Dank an alle
fleißigen Austräger und ja… bis bald,
wenn es im letzten Blättchen heißt:
besinnliche Feiertage…

Im nächsten Blatt übrigens neue
 Telefonnummer und Email zum OV….

Euer Lutz    

Gastfreundschaft 
für Migrations-
kinder

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
sehr geehrte Eltern,

aus gegebenem Anlass möchte ich
Sie im Namen des Ortschaftsrates
 informieren, dass in der Grünaer
Grundschule zeitnah eine Ein-
führungsklasse für Kinder mit Migra-
tionshintergrund umgesetzt wird.
Diese Information erreichte auch uns
erst zwei Tage vor Redaktions-
schluss. 

Wir möchten ausdrücklich darauf
hinweisen, dass unser Ziel sein sollte,
diesen Kindern kein Schuldgefühl zu
vermitteln. Vielmehr geben wir unse-
rer Enttäuschung Ausdruck, dass
wiederum das Wort Vertrauen zu
 unserer Stadt und den Landesbe -
hörden empfindlich mit Füßen getre-
ten wurde. Gerade zu einer Zeit, wo
sich viele Menschen teilweise neu
orientieren, da Wahlen anstehen.
Nicht nachvollziehbar und nicht nur
kopfschüttelnd... 

Lassen Sie uns bitte dennoch
 gemeinsam das Bestmögliche aus
dieser Situation machen und an
 erster Stelle beweisen, dass wir
Grünaer sind und uns nicht in eine
Ecke stellen lassen. Diese Kinder
können nichts für diese minderwerti-
ge Informationspolitik von Stadt und
Land. Leider haben wir keine weite-
ren Informationen, auch obliegt uns
nicht, Botschafter für selbige zu sein.
Dennoch möchten wir, dass unser
Ort nicht negativ in den Schlagzeilen
dargestellt wird.

Der Ortschaftsrat dankt Ihnen für
 Ihre Besonnenheit und Gastfreund-
schaft. �
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der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl

der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl

Alles verändert sich mit dem,Alles verändert sich mit dem, 
Andreas Hermsdorf@pixelio.de
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Andreas Hermsdorf@pixelio.de
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Ortschaftsrat Mittelbach

… steht nicht nur in der StVO, son-
dern trifft auch bei der Bereitstellung
der ASR-Abfallbehälter zu. Immer
wieder gibt es Beschwerden von
Passanten und Anwohnern, dass
Fußwege zugestellt und die Bereit-
stellungszeiten insbesondere bei
fremdver walteten Gebäuden teil -
weise maßlos überzogen werden. Es
gibt Stellen im Ort, insbesondere bei
enger Wohn bebauung wie an der
Pflockenstraße, aber auch entlang
der Hofer Straße, wo es tatsächlich
kaum oder zu wenig Platz gibt, um
die Abfallbehälter so bereitzustellen,
dass weder der Straßenverkehr be-
hindert wird, noch Gehwege gänzlich
zugestellt werden.

Ich habe mir das kürzlich mit 
dem Betriebsleiter des ASR, Herrn
Behrendt, an bestimmten Stellen
 angeschaut. Lösungen für alle Pro-
bleme gibt es an manchen Stellen
nicht, was jedoch möglich ist und
wozu Grundstückseigentümer ver-
pflichtet sind, ist die Einhaltung der
Bestimmungen der …

„Satzung der Stadt Chemnitz über
die Vermeidung, Verwertung und
 Beseitigung von Abfällen (Abfall-
satzung)“.

In § 11 Standplätze, Abholstelle und
Transportwege für Abfallbehälter ist
unter Absatz (6) dort ausgeführt :

(6) Am Leerungstag sind die Abfall-
behälter an der Abholstelle gemäß 
§ 3 Abs. 20 ohne Behinderung und
Gefährdung der Verkehrsteilnehmer
bereitzustellen (Selbstbereitstellung
gemäß § 3 Abs. 24), es sei denn, 
der Anschlusspflichtige hat einen
 gebührenpflichtigen Vollservice be -
auftragt. Die Freistellung von der
 Verpflichtung zur Selbstbereitstellung
kann für Grundstücke, bei denen die
Abfallbehälter mit einem Seitenlader
in Einmannbedienung geleert werden,
nicht gewährt werden. Die Bereit -
stellung der Abfallbehälter hat am
Leerungstag bis 06:00 Uhr, frühes tens

Gegenseitige Rücksichtnahme …

Der ASR informiert
Leerung von Abfallbehältern mit Seiten-

ladertechnik – was sollte beachtet werden?

Der ASR Chemnitz nutzt seit Jah-
ren  erfolgreich die Seitenlader-
technik im Entsorgungsprozess.
Diese Entsorgungsfahrzeuge sind
dadurch gekennzeichnet, dass der
Kraft fahrer mit einem automati-
schen Seitengreifarm die Abfall-
behälter aufnehmen und entleeren
kann.  Diese Entsorgungstechnolo-
gie setzt aber die Mithilfe der be-
troffenen Kunden voraus, denn
das Fahrzeug kann den Behälter
nur aufnehmen, wenn bestimmte
Rahmenbedingungen ein gehalten
werden:

• Abfallbehälter stets mit der
Deckel öffnung zur Straße bereit-
stellen,

• die Abfallbehälter so auf dem
Gehweg oder – wenn dieser fehlt
– am Straßenrand bereitstellen,
dass keine anderen Verkehrsteil-
nehmer gefährdet werden,

• bei Bereitstellung mehrerer Ab-
fallbehälter an einer Abholstelle
sollte zwischen den Behältern je-
weils ein Abstand von ca. 10 cm
beachtet  werden, damit die
Behälteraufnahme problemlos
erfolgen kann,

• die Abfallbehälter am Leerungs-
tag bis 06.00 Uhr, frühestens am
 Vorabend des Leerungstages ab
18.00 Uhr,  bereitstellen,

• nach der Leerung der Abfallbe -
hälter diese unverzüglich wieder
auf das  eigene Grundstück
zurückstellen. 

Um eine reibungslose Leerung
der Abfallbehälter dauerhaft
gewährleis ten zu  können, ist der
ASR auf die Mithilfe der Bürgerin-
nen und Bürgern, die ihre Behälter
selbst bereitstellen, angewiesen.
Bitte beachten Sie deshalb die ge-
gebenen Hinweise.

Für Ihre Unterstützung bei der
Entsorgung Ihrer Abfälle bedanken
wir uns im Voraus. Ihre Hinweise
oder Lösungsvorschläge zu even-
tuellen Problemfällen nehmen un-
sere Abfallberater unter Tel. 0371
4095 102 oder E-Mail abfallbera-
tung@asr-chemnitz.de gern entge-
gen. 

Ihr Abfallentsorgungs- und 
Stadtreinigungsbetrieb 
der Stadt Chemnitz �

am Vorabend ab 18:00 Uhr zu erfol-
gen. Nach der Leerung sind die Abfall-
behälter unverzüglich wieder von der
Abholstelle zu ent fernen.

Wie sieht es aber in der Praxis aus?
Mancherorts wird in Mittelbach (Grü-
na hat andere Abholtage) am Freitag
die „schwarze Tonne“ schon für
Montag rausgestellt. Dann steht
 diese das ganze Wochenende im
 Wege rum, gibt ein unansehnliches
Bild ab und behindert Fußgänger,
Kinderwagen etc. Manchmal bleibt
die Tonne nach erfolgter Leerung so-

gar noch bis Donnerstag stehen,
wenn schließlich die „braune Tonne“
fällig ist, die dann auch wieder das
Wochenende überdauert. Kommt alle
vier Wochen noch die blaue Tonne
dazu, ist das Chaos perfekt. Ähnlich
sieht es mit den „gelben Säcken“
aus. Was wollen die vor dem Wo-
chenende auf der Straße, wenn sie
doch erst am Dienstag abgeholt
 werden? Die Folge ist, dass sie
manchmal witterungsbedingt auf der
Straße landen und ihren Inhalt ent-
sprechend preisgeben. Die Mitarbei-
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ter des ASR räumen glücklicherweise
meistens etwas auf, wozu sie aber
nicht verpflichtet sind.

Unter dem Strich möchte ich im
 Namen des Ortschaftsrates an alle
Grundstückseigentümer und beson-
ders an die Hausverwaltungen mit
ihren Hausmeisterdiensten appellie-
ren, ihren Teil dazu beizutragen, dass
es möglichst wenige Behinderungen
und unansehnliche Blickfänge gibt,
erst recht an den Wochenende. Ins-
besondere die jungen Familien (mit
Kinderwagen) und die älteren Leute
werden es Ihnen danken. Das Thema
geht uns alle an und jeder hat einen
Nachbarn, der ein satzungsgemäßes
Verhalten zu würdigen weiß.

• Rücksichtnahme …
… gilt jedoch nicht nur bei der

 Bereitstellung der Abfallbehälter,
sondern beispielsweise auch bei der
Entsorgung von Altglas. Es gibt klare
Regelungen, zu welchen Zeiten dies
erlaubt ist und diese stehen auch auf
den Behältern aufgedruckt. Aber 

was da manchmal sonntags oder
spät abends los ist, zeugt ent-
weder von Unwissenheit oder von
 Ignoranz.

Liebe Mitbürger, auch hier möchte
ich im Namen des Ortschaftsrates
dafür plädieren, die gültigen Regelun-
gen einzuhalten. 

• Auf unserer Baustelle …
… zwischen Mittelbach und Rei-

chenbrand geht es voran. Die alte
Decke ist entfernt, selbst das
 darunter zum Vorschein kommende
Kopfsteinpflaster wurde größtenteils
aufgenommen, die Verschwenkung
der Fahrbahn ist vorbereitet, der
Fahrradweg ist angelegt und die
 ersten Leuchten stehen schon. Mitte
September wurde die Tragschicht
eingebaut und im Nachgang erste
Borde gesetzt. Der Baufortschritt ist
nicht zu übersehen und man kann
 zuversichtlich sein, dass die Bau-
maßnahme mit einem guten Ergebnis
und pünktlich beendet werden kann
sofern das Wetter mitspielt. Mehr gibt
es dazu derzeit nicht zu sagen – mal

abgesehen von denen, die sich ab
und zu mal „verfahren“ und auf der
Wiese versuchen zu wenden – ein-
fach nicht nachvollziehbar.

• Baumaßnahme Grundschule
Auch die Baumaßnahmen an der

Grundschule laufen. Dazu wird das
Gebäudemanagement der Stadt
Chemnitz in der Ortschaftsrats -
sitzung am 09. Oktober 2017 aktuell
berichten.

• Ortschaftsratssitzung 
August 2017

In der August-Sitzung waren Vertre-
ter des Stadtplanungsamtes zu Gast,
um zu einer Ergänzungssatzung für
Bauland zu berichten, über die abzu-
stimmen war. Im Anschluss gab es
aktuelle Informationen zur Baustelle
am Ortseingang und an der Grund-
schule. Außerdem stehen wir in
 Kontakt mit envia, um eine Neu -
gestaltung des besprühten Trafo -
häuschens an der Ecke Hofer Straße
/ Grünaer Straße zu bewerkstelligen.
Dazu hatte Frau Frischmann aktuelle
Informationen parat. Zu einem Bau-
antrag verfasste der Ortschaftsrat
seine Stellungnahme.

Besprochen wurden auch die Maß-
nahmen, welche mit Hilfe des Verfü-
gungsbudgets des Ortschaftsrates
umgesetzt werden sollen. Das erste
Thema ist inzwischen abgeschlossen
– unsere Feierhalle auf dem Friedhof
wurde außen renoviert. Weitere
 Themen sind in Vorbereitung und
 Informationen dazu gibt es in jeder
Ortschaftsratssitzung. Und hier sind
auch Sie, liebe Mittelbacher Einwoh-
ner, gefragt. Wenn Sie Ideen und
 Vorschläge haben, um das Ortsbild
zu verbessern und sich diese mit
dem Verwendungszweck des Ver -
fügungsbudgets decken, nehmen wir
sie gern in unsere Planungen auf.
Möglich sind Kleinreparaturen und
Grünpflegearbeiten im öffentlichen
Bereich, welche ansonsten in der
Stadt keine Beachtung finden.

Zum Schluss berichtete Herr
 Ruhlandt von seinem Besuch bei der
575-Jahrfeier in Leukersdorf, wo 
er als Vertreter unseres Ortschafts -
rates Grüße und Glückwünsche an
unsere Nachbargemeinde über-
brachte.

Zwei wichtige Termine stehen im
Herbst an. Das Jahresgespräch der
Ortsvorsteher bei der Oberbürger-

meisterin Anfang September fand
bereits statt. Zum Anderen ist es 
die Einwohnerversammlung-West im
 Oktober. Bereits im Vorfeld wurden
wichtige Themen zusammengestellt,
welche für diese Veranstaltungen
 eingereicht werden sollten. Diese
wurden nochmals im Ortschaftsrat
durchgesprochen.

Liebe Mittelbacher, ich möchte Sie
heute bereits dazu einladen, die
Chance zu nutzen und anlässlich der
Einwohnerversammlung, die ja nur
alle zwei Jahre stattfindet, Vertreter
aus Stadtverwaltung und Kommunal-
politik zu treffen und zu befragen.
Seien Sie dabei am 20. Oktober
2017, 17.00 Uhr im „Haus des
Gastes“ in Reichenbrand. Aus-
hänge dazu werden sicher noch
 erscheinen.

Zum Abschluss wurden noch An -
fragen aus den letzten Sitzungen
 beantwortet.

• Ortschaftsratssitzung 
September 2017

Neben aktuellen Informationen zu
den Bauthemen sowie den Projekten
aus dem Verfügungsbudget des Ort-
schaftsrates war zu erfahren, dass
nun endlich Baubeginn für den ersten
Bauabschnitt des Radweges Lugau-
Wüstenbrand auf städtischem, also
auf Mittelbacher Gebiet ist. Voraus-
sichtlich am 04. Oktober 2017 soll 
es dort losgehen und die Fertig -
stellung dieses Abschnittes ist für
den 27. Juli 2018 geplant. Parallel
dazu wird der zweite Abschnitt
 geplant, so dass es dann nahtlos
weitergehen kann und der Radweg
dann im Sommer 2019 hoffentlich
durchgängig befahrbar sein wird.

Wie in den Ausführungen zur Ort-
schaftsratssitzung August 2017
 bereits erwähnt, fand am 04. Sep-
tember 2017 das Jahresgespräch der
Ortsvorsteher bei Oberbürgermeis -
terin Frau Ludwig statt, begleitet von
Amtsleitern und Mitarbeitern der
Stadtverwaltung. Themen waren u.a.
die 875-Jahrfeier der Stadt Chemnitz
im kommenden Jahr sowie die
 Bewerbung als Kulturhauptstadt
 Europas im Jahr 2025. Aber auch die
Ortschaftsthemen kamen nicht zu
kurz. Zunächst wurde über laufende
und geplante Investitionen in den
 Orten berichtet.

Keine guten Nachrichten gab es
dann jedoch zu unseren eingereich-
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ten Themen Instandsetzung Grünaer
Straße / Mittelbacher Straße sowie
Mittelbacher Dorfstraße im unteren
Abschnitt. Hier erhielten wir eine
 klare Ansage, dass dafür 2017 und
2018 keine finanziellen Mittel zur
 Verfügung stehen, weil diese Investi-
tionen bei der Haushaltsdiskussion
Anfang des Jahres aus bekannten
Gründen ungünstiger Mehrheits -
verhältnisse im Stadtrat keine Be-
stätigung erhielten. Es wurde mir
 seitens des Tiefbauamtes lediglich
versprochen, nach Ende der der -
zeitigen Umleitung eine Vor-Ort-
 Begehung zu organisieren, um akute
Gefährdungen zu erkennen. Das ist
für uns Ortschaftsräte, aber vor allem
für alle Mittelbacher kein befriedigen-
des Ergebnis, lässt sich aber derzeit
auch nicht ändern. Bleiben wir dran
und versuchen wir, diese Maßnah-
men wenigstens im Haushalt 2019
unterzubringen, schließlich ist dann
auch wieder Stadtratswahl.

• Räume im Rathaus
Inzwischen sind nun auch die

 Räume im Rathaus für den Ort-

schaftsrat soweit fertiggestellt, dass
diese in Benutzung gehen können.
Ein Dankeschön gilt hier dem Gebäu-
demanagement der Stadt Chemnitz,
insbesondere dem Bürgermeister
Herrn Stötzer, dem Amtsleiter Herrn
Reinhardt und Frau Pemsel für 
die Organisation der Bauarbeiten –
immer in Absprache mit dem Ort-
schaftsrat.

Nun werden die Räumlichkeiten
dem Heimatverein zur Nutzung zur
Verfügung gestellt, um die Vereins -
arbeit, Archiv, Heimatstube etc. damit
zu unterstützen. Erste Arbeiten dazu
laufen bereits und man darf gespannt
sein, was dort insbesondere durch
das Team der Heimatstube umge-
setzt werden wird.

Mit großen Schritten geht es nun auf
das Jahresende zu, die Bundestags-
wahl ist vorüber und die Wahlplakate
werden wieder eingesammelt. Der
Herbst hat angeklopft, die Felder sind
abgeerntet, das Laub der Bäume
leuchtet wieder in den schönsten
Farben, die Natur kommt zur Ruhe
und das sollten auch die Menschen

tun. Durchatmen, den einen oder
 anderen Spaziergang in und um
 unseren schönen Ort unternehmen,
Urlaubserlebnisse Revue passieren
lassen und sich langsam einstimmen
auf die Zeit der Vorfreude, die dann
zur nächsten Ausgabe des Ort-
schaftsanzeigers beginnt.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher – wir wünschen Ihnen eine
 ruhige Herbstzeit und seien Sie im
Namen des Ortschaftsrates bis zur
nächsten Ausgabe herzlich gegrüßt

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de oder
OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail:
Mittelbach-Chemnitz@gmx.de zu al-
len Fragen rund um die Ortsseite
Internet:
www.Mittelbach-Chemnitz.de
Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Mittelbach.Chemnitz bei face-
book. �

ANZEIGEN



... war wieder das „Saugrillen" am 8. September 2017 –
nun schon zum 18. Mal. Wie gewohnt wurden wieder alle
Vereinsmitglieder dazu schriftlich eingeladen sowie
außerdem auch die Helfer des Dorffestes. Zwei leckere
Spanferkel und jede Menge Salate, Hackepeter, Speck-
fett, Brot sowie Kaffee und Kuchen waren für das leibliche
Wohl vorbereitet worden, so dass es kulinarisch ein
 gelungener Abend wurde. Neben Musik aus der Kon serve
gab es im Verlaufe des Abends auch noch eine kleine
 kulturelle Einlage. Das Wetter passte, es war relativ mild,
so dass einige der insgesamt etwa 120 Gäste auch
draußen Platz nahmen, um sich beim gemütlichen
 Beisammensein zu unterhalten oder auch nur mal die
Seele baumeln zu lassen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, welche diesen
 Vereinsabend vorbereitet haben oder an dessen Durch-
führung beteiligt waren.

• Ein Blick voraus
Da wir ja mangels Beteiligung keinen Mittelbacher

 Bauernmarkt mehr veranstalten können und das Wan-
derthema vorerst auch auf Eis liegt, findet die nächste
 offizielle Veranstaltung unseres Heimatvereins, die zweite
Mitgliederversammlung dieses Jahres, erst am 15. No-
vember 2017, 19.00 Uhr im „Sportlerheim Mittelbach"
statt.

Die zur Mitgliederversammlung im Frühjahr neu gewähl-
ten Vorstandsmitglieder und Beisitzer haben sich gut
 integriert und schon fleißig an den Themen des laufenden
Jahres mitgearbeitet. Neben einem Rückblick auf das zu
Ende gehende Jahr und die Vorschau auf die Veranstal-
tungen in der Adventszeit, gibt es auch einen Ausblick auf
2018.

Mit der „140-Jahr-Feier“ der Freiwilligen Feuerwehr
 Mittelbach wird unser nächstes Dorffest wieder einmal ein
besonderes Motto haben. Die ersten Vorbereitungen
 dazu laufen, Heimatverein und Feuerwehr haben schon
gemeinsam eine Grobplanung für das Programm bespro-
chen und so soll dieses Fest wieder den Höhepunkt der
örtlichen Veranstaltungen im kommenden Jahr darstellen.

Es wird zur Mitgliederversammlung sicher genug Zeit
sein, auch das sonstige Vereinsleben zu diskutieren, neue
Ideen einzubringen und vielleicht auch neue Akteure zu
finden, z.B. wenn ich an die Organisation von Wanderun-
gen denke.

Die Einladung zu unserer Mitgliederversammlung wird
allen Vereinsmitgliedern, wie gewohnt, rechtzeitig schrift-
lich zugehen.

• Weitere Veranstaltungen im Jahr 2017
Hatten wir letztes Jahr die längstmögliche Adventszeit,

so wird es dieses Jahr die kürzeste sein, denn der 4. Ad-
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Heimatverein Mittelbach e. V.

Das traditionelle Stelldichein 
unserer Heimatfreunde …
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vent fällt auf Heilig Abend. Damit drängen sich die Termi-
ne, was Weihnachtsfeiern u. dgl. angeht, sehr eng anein-
ander. Für unsere Veranstaltungen bedeutet das:

Am 2. Dezember 2017 lädt der Heimatverein zum 
„12. Schwibbogeneinschalten“ am Rathaus und „2. Pyra-
mideanschieben“ vor unserer Grundschule ein. Wie  genau
der Ablauf sein wird und wo was stattfindet, befindet sich
noch in Planung, da sich auch unsere Feuerwehr aktiv be-
teiligen möchte. Die nächste Ausgabe des Ortschaftsan-
zeigers erscheint ja kurz zuvor am 1. Dezember 2017 und
darin sowie auf unseren Aushängen werden nähere Infor-
mationen zu diesem Adventsnachmittag zu finden sein.
Vieleicht gibt es Anfang Dezember auch mal wieder ein
paar Schneeflocken, mal sehen.

Genau zwei Wochen später – am 16. Dezember 2017 –
lädt dann unser Heimatstuben-Team wieder zum gemüt-
lichen Beisammensein mit Weihnachtsliedersingen bei
Glühwein und leckerem Gebäck in unsere „Mittelbacher
Heimatstube“ ein. Sicher gibt es auch diesmal irgendein
Highlight wie letztes Jahr der Besuch der Kräuterfrau.
Lassen wir uns überraschen.

• Räumlichkeiten im Rathaus
Bereits seit etwa zwei Jahren, nachdem die Räumlich-

keiten im Schulanbau für unseren Heimatverein nicht
mehr zur Verfügung standen, hatte sich der Ortschaftsrat
in Verbindung mit dem Gebäudemanagement der Stadt
Chemnitz darauf geeinigt, leer stehende Räume im Mit-
telbacher Rathaus herzurichten und dem Ortschaftsrat
zur Nutzung zu übergeben. Im laufenden Jahr wurden
diese Renovierungsarbeiten in Absprache mit dem
 Heimatstuben-Team seitens der Stadt durchgeführt und
die ehemals leer stehende Wohnung steht nun dem Ort-
schaftsrat für Mittelbacher Belange zur Verfügung. Per
Vereinbarung kann der Heimatverein die Gestaltung der
Räume übernehmen und die ersten Arbeiten sind bereits

im Gange. Wir sind zuversichtlich, dass zur Adventszeit
einiges davon besucht und besichtigt werden kann.

In diesem Zusammenhang möchte sich unser Vorstand
beim Ortschaftsrat bedanken, der sich in enger Zusam-
menarbeit mit der Stadtverwaltung diesem Thema ange-
nommen hat, und ebenso beim Gebäudemanagement
der Stadt für die wirklich schön renovierten Räume.

Ja, liebe Mittelbacher, Frühjahr, Sommer, Herbst – wie
im Flug ist die Zeit vergangen. Liederabend, Spieleabend,
Vereinsausfahrt, Dorffest – alles bereits wieder Geschich-
te. Schon wird es wieder später hell und zeitiger dunkel.
Aber auch der Herbst kann eine schöne Jahreszeit sein,
wenn erst sein Malermeister wieder die Bäume und
Sträucher bunt färbt, Eicheln und Kastanien gesammelt
werden können und der eine oder andere Drachen steigt.
Freuen wir uns darüber, denn bald ist auch das wieder
vorüber. Zur nächsten Ausgabe des Ortschaftsanzeigers
blicken wir schon wieder auf Schwibbögen und ge-
schmückte Weihnachtsbäume, aber genießen wir erst
mal die hoffentlich ruhige Zeit bis dahin.

Seien Sie herzlichst gegrüßt und wir sehen uns dann
hoffentlich zu unserer Mitgliederversammlung, die auch
für alle Interessenten offen steht.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimatvereins sowie aktuel-
le Termine, Fotos und geschichtliche Fakten sind auch im
Internet unter www.Heimatverein-Mittelbach.de nachzu-
lesen.

Aktuelle Informationen gibt es auch unter Heimatverein-
Mittelbach bei facebook.

Öffnungszeiten der Heimatstube: zu unseren örtlichen
Festen bzw. nach Vereinbarung �

ANZEIGEN
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Im Mai weilte anlässlich der Jubelkonfirmation die
 Familie Haim aus Dresden in Mittelbach. Herr Haim lebte
zwei Jahre als Flüchtlingskind mit seiner Familie in
 Mittelbach und interessierte sich daher sehr für unsere
Heimatstube. Rainer Neuber unterstützte uns dabei, 
in alten Erinnerungen zu graben. Da sich auch noch
 weitere Jubelkonfirmanden einfanden, wurde es eine
gemütliche Runde und es wurden viele alte Erinnerungen
wach.

Zum Mühlentag wurden wir  vom Heimat- und Ge-
schichtsverein Neukirchen gebeten, in der Herrenmühle
Neukirchen die Aktivitäten des Heimatvereins Mittelbach
zu präsentieren. Gern sind wir diesem Wunsch nach -
gekommen und haben auf mehreren Aufstellern diverse

Fotos von Arbeitseinsätzen, Ausfahrten, Feiern und
 unserem schönen Mittelbach gezeigt. Exponate zur
 Geschichte, die historische Modenschau, alte Hand -
werkerunikate auf dem Laptop und vieles mehr wurden
von den Besuchern interessiert aufgenommen. Wir
 beantworteten gern die Fragen der Besucher und luden
gleichzeitig zu unserem Dorffest ein. Auch eine kleine
Radlertruppe aus Mittelbach machte sich auf den Weg in
die Mühle.

Zum Schulanfang erwarteten wir die neuen Schüler
nach der aufregenden „Ernte“ des Zuckertütenbaumes
mit bunten Luftballons. Auch wenn es schwer war, die

Ballons bei dem starken Wind zu bändigen, so machte es
uns doch sehr viel Freude, die stolzen Schulanfänger zu
beglückwünschen.

Die Klasse 4 unserer Grundschule besuchte am 
5. August unsere Heimatstube. Speziell gefragt waren im
Bereich des Schulunterrichtes die Schulutensilien unse-
rer Urgroßeltern bis in die DDR-Zeit. Natürlich wurde
auch in den anderen Exponaten gestöbert und viele
 Fragen gestellt.

Über’s Jahr wechselt die Schaufenstergestaltung, so
dass auch diejenigen, die sich nicht in unsere Heimat -
stube herein trauen, etwas von den vielen bewahrens-
werten Dingen unserer Geschichte sehen können.
Auf jeden Besucher freut sich das Team der Heimat -
stube! �

Das Team der Heimatstube hält 
Rückblick auf diesjährige Aktionen

ANZEIGEN



AUSGABE SEPTEMBER/OKTOBER 05/2017 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

15

ANZEIGEN

Am 5. August 2017 wurden 24 auf-
geregte Schulanfänger in Mittelbach
in die Grundschule eingeschult.
 Zuerst ging es für die 12 Jungen und
12 Mädchen ins Klassenzimmer und
anschließend fand die Feier in unse-
rer toll geschmückten Turnhalle statt.
Die Kinder der Klasse 4 führten ein
Programm auf. Gespannt folgten die
Schul anfänger und deren Gäste dem
Programm um die Hauptperson 
Lisa Lustig, die alles im Ranzen
 verstaut hatte, nur keine Schul -
sachen.

Nach der Feierstunde waren alle
 gespannt, ob es denn auch dieses
Jahr wieder Zuckertüten an unserem
Kastanienbaum geben wird. Die
 Kinderaugen strahlten, als wir den
Schulhof betraten und sie die vielen
Zuckertüten am Baum sahen. Unser
Hausmeister kletterte auf die Leiter
und holte jede einzelne Tüte herunter.

Schnell wurden noch Fotos ge-
macht, bevor es dann zur Familien -
feier ging. 

Am 29. August konnten dann alle
Schülerinnen und Schüler unserer
Grundschule ihre Ausdauer bewei-
sen. Es ging in den Stärkerwald 
zum Herbstcrosslauf. An schließend 
durften die Kinder noch im Wald 
kleine  Hütten bauen. Nachdem 
wir am  Mittag wieder in der Schule
 waren, führten wir auf dem Schul-
hof noch die Sieger ehrung durch. 
Die Sieger konnten sich über 
Medaillen freuen. Auch die Kinder,
die nicht die ersten drei Plätze 
belegten, bekamen eine kleine
Teilnehmer urkunde, da  alle Schüler
beim Crosslauf durchge halten hat-
ten. 

Frau Espig �

Schulanfang 2017 in der 
Mittelbacher Grundschule
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1.Aktuelles Ergebnis:

Der Radweg von Wüstenbrand nach
Lugau und weiter nach Oelsnitz wird
(aus)gebaut. Die Route verbindet die
Radroute Chemnitz – Karlsbad mit
dem Würschnitztalradweg und der
Sächsischen Städteroute. Obwohl
die Nachbargemeinden mit Planung
und Bau schon recht weit an die
Chemnitzer Flurgrenze herangerückt
waren, erhielt die interessante Rad-
strecke in Chemnitz zunächst nicht
die nötige Aufmerksamkeit. Deswe-
gen wandten sich die engagierten

Radfahrer um Thomas Schneegaß
mit einer Petition an mich, die Grund-
lage für eine systematische Aufarbei-
tung der Hintergründe wurde. Mit
 Unterstützung des Ortschaftsrates,
des ADFC und des damaligen
 Radverkehrskoordinators der Stadt,
Michael Focken, konnten im Stadtrat
die notwendigen Beschlüsse getrof-
fen und im Haushalt entsprechende
Positionen vermerkt werden. 

Von den Landtagsabgeordneten
wurden im Sächsischen Doppelhaus-
halt für 2017 mitsamt Restmitteln aus

2016 insgesamt 13,3 Millionen Euro
für die „Förderung Radverkehr
einschließlich SachsenNetzRad“
 bereitgestellt. Am 23. Mai 2017 hat
nunmehr das Wirtschaftsministerium
daraus für den Radweg von Wüsten-
brand nach Lugau  215.731 Euro
 bewilligt.

2.Planungsstand:

Der Radweg wurde nach Auskunft
des Baubürgermeisters Michael Stöt-
zer in zwei Bauabschnitte gegliedert.

Radweg Wüstenbrand – Mittelbach – 
Lugau – Oelsnitz

Das letzte Schuljahr wurde am
22.6.2017 bei tropischen Temperatu-
ren mit dem Abschlussfest beendet.
Zuerst wurde ab 13.30 Uhr den
 Geburtstagskindern der Monate Mai
und Juni gratuliert, danach die Kinder
der Klasse 4 verabschiedet. Ab 14.00
Uhr ging es los zu „Einer Reise durch
den Orient“ mit einem lustigem
 Zauberprogramm und anschließen-
den Spielaktionen. Die Kinder konn-
ten bei den einzelnen Ständen Taler
gewinnen, die sie zum Schluss 
für kleine Preise eintauschten. Ab
16.00 Uhr konnten sich die Kinder am
Büfett bedienen, welches die Eltern
der Geburtstagskinder spendeten.
Vielen Dank dafür! 

Vorbereitet wurden die leckeren
Speisen von fleißigen Helfern: Frau
Braune, Frau Baldauf, Frau Günther
und Partner, Frau Michaelis, Frau
Preussner. An den Spielständen
 halfen Frau Hoppe, Frau Wandelt und
Santana. Frau Stockmann sorgte für
die Sicherheit auf der Hüpfburg. Bei
deren Auf- und Abbau gab es auch
Helfer: Herr Hilbert, die Hausmeister
Herr Mutterlose und Herr Gerlach,
Herr Baldauf, Herr Schüßler. Nicht zu
vergessen die Helfer beim Aufräu-
men: Frau Hochstein, Herr Otto. Wir
bedanken uns bei allen Unterstüt-
zern, es wurde mit ihrer Hilfe ein ge-
lungenes Fest! Ein Dankeschön auch
an die AOK Plus und das Autohaus

Fugel für die gespendeten Preise!
Unsere anschließenden drei Ferien-

wochen begannen mit einem Pony-
reiten. Wir trafen uns mit dem Opa
 eines Hortkindes, Herrn Baldauf, an
einer Wiese, wo die Kinder auf zwei
geführten Ponys reiten konnten.
 Weitere Veranstaltungen waren die
Besuche des Industriemuseums mit
dem Bedrucken eines T-Shirts und
des „Hauses Arthur“ in Chemnitz,
Spaziergänge durch Mittelbach,
Sportspiele in der Turnhalle mit Frau
Härtwig, malen, rätseln und basteln,
eine „Reise um die Welt“ mit dem
Freizeitzentrum aus Lugau, ein Aus-
flug zum Bach und das Backen von

leckeren Keksen. Ein Höhepunkt war
auch das Fußballspiel gegen die
Hortkinder aus Grüna. Wir durften
durch die Vermittlung eines Vatis,
Herrn Fleischer, auf dem Fußballplatz
in Mittelbach spielen unter der
 Leitung des Fußballtrainers Herrn
Detlef Hertel. Am Ende stand es
 unentschieden. Die Kinder hatten
auch viel Zeit für eigene Spiele im
Hort, allein oder mit Freunden. Ab der
4. Woche war der Hort geschlossen
und die meisten Kinder verreisten mit
ihren Eltern.

Die Kinder und Erzieherinnen des
Hortes �

Neues vom Hort Mittelbach
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Der erste Abschnitt setzt im Süden
an den vorhandenen Radweg von
 Lugau / Ursprung an und führt bis
nach Mittelbach zur Einmündung in
die Gewerbeallee hinter dem ehe -
maligen Haltepunkt. Seit Dezember
2016 liegt dafür eine Genehmigungs-
planung vor, die mit den Nachbar -
gemeinden Lugau und Jahnsdorf
 bereits 2015 abgestimmt worden
war. Eine Fertigstellung des ersten
Abschnittes bis September 2018 hält
das Baudezernat für realistisch. Der
zweite Abschnitt soll bis zur Mittel -
bacher Ortsgrenze auf der ehemali-
gen Bahnstrecke verlaufen und
 wurde mit Hohenstein-Ernstthal 2015
vereinbart. Für dessen Planung und
Umsetzung ist der Ankauf von priva-
ten Grundstücken auf der ehemali-
gen Bahntrasse erforderlich. Damit
soll die grundsätzliche Führung über
den Landgraben als Verbindungs-
straße komplettiert werden. Ange-

strebt ist die Fertigstellung des
 gesamten Radweges auf Chemnitzer
Flur im Jahr 2019.

3.Geschichte 
der Bahnstrecke:

wird bei Wikipedia / Bahnstrecke
Neuoelsnitz–Wüstenbrand / ausführ-
lich beschrieben. Die am 15. Novem-
ber 1856 eröffnete Güterbahnstrecke
Neuoelsnitz – Wüstenbrand diente
ursprünglich als Kohlenbahn der
Chemnitz-Würschnitzer Eisenbahn-
gesellschaft. Hauptzweck war der
Abtransport der im Lugau-Oelsnitzer
Revier geförderten Steinkohle. Die
(2003 stillgelegte) Strecke verlief von
Neuoelsnitz über Lugau zum Bahnhof
Wüstenbrand an der Hauptbahn
Dresden–Werdau.

Mit dem Ende des Steinkohlenberg-
baus 1972 kam es zu einem starken

Rückgang der Beförderungsleis -
tungen. Der Winterfahrplan 1980/81
verzeichnete deshalb nur noch vier
werktägliche Reisezugpaare, sonn-
tags verkehrten keine Züge. Im
 Jahresfahrplan 1989/90 ist schließ-
lich nur noch ein einziges derartiges
Zugpaar am frühen Morgen aufge-
führt. Am 10. August 1990 verkehrte
dieser Zug letztmals. Infolge der poli-
tischen Wende im Osten Deutsch-
lands 1989/90 kam es dann auch 
zu einem spürbaren Rückgang im 
noch verbliebenen Güterverkehr. Am 
28. September 1996 wurde der
 Güterverkehr offiziell eingestellt und
der Abschnitt Lugau Wüstenbrand
Ende 2003 endgültig stillgelegt.
Große Teile wurden bereits als
 asphaltierte Radwege umgestaltet.

Ihr Peter Patt, Mitglied des Sächsi-
schen Landtags �

ANZEIGEN
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„Danket dem Herrn“ (EG 333) ist ein evangelisches
 Gesangbuchlied, welches wir oft spielen und singen.
Quasi eines der „gebräuchlichsten“ Lieder der evangeli-
schen Christenheit, das ein grundlegendes Anliegen zum
Ausdruck bringt. Es ist eines der ersten Lieder, welches
man als junger Bläser im Posaunenchor mitspielen kann.
Das macht durchaus seinen Sinn, weil wir täglich dank-
bar sein sollten und können, da wir in einem sicheren und
wohlhabenden Teil dieser Erde leben. 

Traditionsgemäß wurde am Anfang des Herbstes das
Erntedankfest in der Gemeinde gefeiert. Zu diesem
 Anlass erklangen auch dieses Jahr wieder unsere Instru-
mente zum Dank. Dabei kommt dem Lied „Wir pflügen
und wir streuen“ (EG 508) immer eine große Bedeutung
zu. Es gehört einfach dazu, genauso wie der mit den
 Gaben geschmückte Altar. Nicht nur zu Erntedank sollten
wir die Gelegenheit zum Dank für unsere Nahrungsmittel
nutzen, sondern durchaus täglich im Zusammenhang,
wie sie erzeugt bzw. produziert werden. Da ist sicher
nicht alles im Reinen. 

Unsere Instrumente erklangen natürlich auch zum
 diesjährigen Kirchweihfest-Gottesdienst am 27. August

in der Grünaer Kreuzkirche. Am 1. September konnte
man uns zur abendlichen Probenzeit an verschiedenen
Orten in Grüna hören.

Die  Einsätze des Posaunenchores zur Adventszeit
 werden wir Ihnen mit der nächsten Ausgabe bekannt
 geben, zu denen wir sie herzlich einladen möchten. Jetzt
kommt die Zeit, in der auch bei uns die Vorbereitungen
dafür beginnen.

Bis dahin wünschen wir Ihnen noch einen sonnigen
Herbst, verbunden mit der Hoffnung, Sie einmal mit
 unserer Musik erfreuen zu können. 

Fotos und Termine unserer Einsätze können Sie auch
auf unserer Webseite des Posaunenchors Grüna ein -
sehen. (www.posaunenchor-grüna.de) Dieser Internet -
auftritt ist auch bei www.gruenalebt.de verlinkt. Einfach
mal reinschauen. 

Für die Mitglieder des Posaunenchores Grüna grüßt Sie 

Dirk Schlegel �

Sächsische Posaunenmission e.V. –
Posaunenchor Grüna 
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Die ersten Schulwochen haben 161 Schülerinnen und
Schüler an unserer Grundschule bereits gemeistert.
 Besonders alle Schulanfängerinnen und Schulanfänger
der Klassen 1a und 1b lernten gemeinsam mit ihren
 Lehrerinnen Frau Hartmann und Frau Enold die ersten
Buchstaben und Zahlen.

Gern erinnern sich alle an die Schulanfangsfeier im
 geschmückten Kulturhaus in Grüna. Die Kinder der jetzi-
gen Klassen 4 führten ein tolles Programm auf. Fleißig
hatten sie sich gemeinsam mit ihren Lehrerinnen Frau
Herbig, Frau Vogt und Frau Pierer darauf vorbereitet.

Ein großes Dankeschön sagen wir allen, die uns bei 
der Vorbereitung und Durchführung der Feier unterstützt
 haben: Blumengeschäft „Chemnitzer Blumenring“ Grü-
na, Herrn Lindner Simmel AG, Bauhof Grüna und
 Hausmeisterin der Grundschule Frau Schulz.

Nun heißt es fleißig weiter lernen…

Mit einem schmackhaften Mittagessen in angenehmer
Atmosphäre im Speiseraum unserer Grundschule geht
das umso besser. Seit Beginn dieses Schuljahres
 versorgt der von der Eltern-, Lehrer- und Schülerschaft

ausgewählte neue Caterer Unternehmensgruppe Hän-
chen die Schule. 

Ein lärmschluckender und farbenfroher neuer Fußboden
liegt ebenfalls seit Beginn des Schuljahres im Speise-
raum. Die Idee der Firma BMF GmbH in Grüna wurde
 gemeinsam mit der Schule verwirklicht und zügig
 umgesetzt. Finanziert wurde der Fußbodenbelag vom
Baulinchen e. V., Förderverein der Schule, Faschings -
verein und dem Heimatverein von Grüna. In den
 Sommerferien wurde der Belag dann verlegt. Herrn
Leichsenring von der HTH Montage GmbH, Herrn
 Tettalowsky, Herrn Huhn, Herrn Bernstein von der BMF
GmbH sagen wir vielen herzlichen Dank. 

Kollegium und Schulleitung der 
Baumgartenschule Grüna – Grundschule �

Start in das neue Schuljahr an der
Baumgartenschule Grüna

ANZEIGEN
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Auch in diesem Jahr gab es wieder 
ein spannendes und abwechslungs -
reiches Ferienprogramm im Hort. In
der  ersten Woche hieß es für 16 Kinder
der Klassen 3 auf  Reisen zu gehen, ins
 Naturschutzzentrum nach Schlettau/
Dörfel. Gleich am  ersten Tag wurde es

süß und gefährlich zugleich, denn es stand der  Besuch
bei einem Imker an. Hier  erfuhren die Kinder viel über
 Leben und Haltung der Bienen,  besichtigten den Waben-
bau und durften Honig kosten – direkt aus der Wabe.

Am Dienstag gab es dann schwarze Finger und Nasen,
denn es wurden bei der Firma HUSS in Neudorf
 Räucherkerzen selber hergestellt – das kann eine ganz
schöne Schmanderei sein. 

Später ging es weiter nach Oberwiesenthal, mit Picknick
und einer Wanderung auf den Fichtelberg.

Am Mittwoch ging es wieder tierisch zu: Auf dem
 Reiterhof Thiele  in Tannenberg hieß es Stall ausmisten,
Pferde striegeln und putzen und viel Informatives über die
Tiere zu erfahren. Und – na klar – zum Abschluss durfte
natürlich jedes Kind auch reiten. Donnerstags gab es bei
einer Wanderung viel Wissenswertes rund ums Thema
Wasser zu erkunden, kleine Wassertiere zu beobachten,
ein provisorisches Zelt gegen den Regen zu bauen sowie
selbstgemachten Tee zum Aufwärmen. Nachmittags ging

es zum Frohnauer Hammer mit Besichtigung und
Führung. 

Viel zu schnell war die Woche vorbei – am Freitag ging
es nach dem Frühstück schon wieder nach Hause. Aber
das gemeinsame Fazit dieser Woche lautete: 
Schie war‘s im Arzgebirg !

Und schließlich lagen ja noch 5 weitere Ferienwochen
vor uns,  in denen noch viel Schönes geboten wurde: die
„Zuselwuselshow“ im Folklorehof, ein Fußballspiel gegen
den Hort Mittelbach, Basteln mit Heu, ein Ausflug zur
Burg Rabenstein. Auch bei der Wanderung im Wald mit
dem Revierförster gab es spannende Dinge zu erleben,
z.B. die Begegnung mit einem Braunen Bären. Aber  keine
Angst, liebe Grünaer, nicht etwa Meister Petz, der Honig-
freund trieb sich hier herum. Vielmehr handelte es sich um
ein gleichnamiges zart geflügeltes Wesen in Gestalt eines
Schmetterlings, den man tagsüber nicht allzu oft antrifft,
da es sich eher um einen nachtaktiven Falter handelt. 

Sommerzeit – Ferienzeit 
im AWO Hort Grüna



Beim Besuch einer äußerst interessanten Führung im
Smac Chemnitz bekamen die Kinder Einblicke in das
 Leben der Menschen in der Altsteinzeit, ihre Lebens -
umstände, Jagdgewohnheiten und erfuhren, welche
 Tiere damals lebten. Sie lernten auch viel über Merkmale
und Besonderheiten des Neandertalers. Zum Schluss
durften sie selbst steinzeitliches Handwerk ausprobieren
beim Mehl mahlen und Bastarmbändchen flechten.

Sechs erlebnisreiche Ferienwochen liegen hinter uns,
und das neue Schuljahr hat inzwischen begonnen. Vieles
haben wir vor, von dem wir in den nächsten Ausgaben
hoffentlich berichten können.

Es grüßen die Kinder und Erzieher des AWO Hortes an
der Baumgarten Grundschule Grüna �
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STRICK-CAFE
wöchentlich montags, 9:00 - 11:00 Uhr, Hutznstube

SPIELENACHMITTAG 
alle 14 Tage montags 15:00 – 17:30 Uhr, Hutznstube, 
nächste Termine: 09.10., 23.10., 06.11. und 20.11.2017

YOGA
wöchentlich 4 Gruppen montags 16:00 und 18:00 Uhr 
sowie dienstags 16:30 und 18:30 Uhr, Vereinszimmer, 
Anmeldung bei Bärbel Dietze, 0160/92897867, 
info@kreativ-yoga.de, www.kreativ-yoga.de

SENIORENGYMNASTIK
wöchentlich mittwochs 14:00 Uhr, Vereinszimmer, 
Anmeldung bei Susanne Helbig, 0162/3940946

INDIVIDUELLE LAUBSÄGEARBEITEN FÜR
KINDER IN DEN HERBSTFERIEN
Montag, 09.10.2017, 
10:00 – 12:00 Uhr oder/und 13:00 – 15:00 Uhr, 
Anmeldung: Kristin Hemmerle, 03723/6792912, 
hemmerle.kristin@arcor.de
Du willst einmal den Umgang mit der Laubsäge auspro-
bieren oder einfach mal wieder etwas handwerklich und
künstlerisch gestalten? Du magst Holz und bearbeitest es
gern?
Ich stelle die nötigen Materialien, Werkzeuge und mein
Können zur Verfügung, damit Du Deine Ideen in aller
 Ruhe umsetzen kannst. Wenn Du keine eigene Idee hast,
dann wirst Du mit meiner Hilfe schon fündig!
2h Kurs je Kind ab 5 Jahre: 12 € / incl. Material, 4h Kurs
je Kind ab 5 Jahre: 20 € / incl. Material, maximal 6 Teil-
nehmer pro Kurs

BRÜCKENGESCHICHTEN VON RAINER
GOLDAMMER (GEOGRAPH) – VOM CHEMNITZ-
TALVIADUKT ZU DEN GROßBRÜCKEN DER
OSTSEE
Mittwoch, 11.10.2017, 19:30 Uhr, Vereinszimmer, 
Eintritt 3 € 
Brücken verbinden, Menschen kommen sich näher. Ver-
bindend sind auch die Geschichten, Erinnerungen, Ori-
ginalitäten und Einmaligkeiten, die Rainer Goldammer zu
den jeweiligen Brückenorten einfallen. Er zeigt Brücken in
und um Chemnitz, an der Mulde und im schönen Erzge-
birge bis hin zur Landeshauptstadt Dresden.
Im zweiten Teil des Abends geht er auf eine deutsche
 Teilungsgeschichte ein und spannt den Bogen von den
Alpen bis zu den Niederlanden. Die Großbrücken der Ost-
see, zu deren Einweihung er vor Ort war, bilden den krö-
nenden Abschluss der kleinen Brückenreise: Svinesund
(S/N), Öresund (DK/S) und Großer Belt (DK) – letztere 18
km über die Ostsee!

SCHNITZ- UND KLÖPPELAUSSTELLUNG
Sonntag, 03.12. bis Sonntag, 17.12.2017 
Wie jedes Jahr präsentieren die im Schnitzverein Grüna
e.V. aktiven Schnitzer, Klöpplerinnen, Maler und Drechsler
die Ergebnisse ihres Schaffens im Rahmen einer Ausstel-
lung der Öffentlichkeit. Zu besichtigen ist diese im Schnit-
zerhäusl am 1. Advent und an den beiden folgenden
 Adventswochenenden jeweils von 13 bis 18 Uhr. In der
Hutznstube kann man sich mit Kaffee und Stollen stärken.

PYRAMIDE ANSCHIEBEN
Sonntag, 03.12.2017, 16:00 Uhr
Der Start in die Adventszeit erfolgt mit einem stimmungs-

Der Schnitzverein Grüna e. V. 
lädt Sie recht herzlich ein.
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vollen Nachmittag rund um die Pyramide im Folklorehof.
Gelingt es auch dieses Jahr wieder mit der Unterstützung
zahlreicher tatkräftiger Besucher und des Weihnachts-
manns die Pyramide in Gang zu bringen? Für musikali-
sche Umrahmung sorgen die Chemnitzer Bläser, der
Männcherchor Rottluff 1839 e.V. und DJ Langhammer.
Der Schnitzverein bewirtet seine Gäste mit Rostbratwurst
und Glühwein. 

WEIHNACHTSMARKT
Samstag, 09.12.2017, 14:00-20:00 Uhr
Sonntag, 10.12.2017, 14:00-18:00 Uhr 
Das zweite Adventswochenende steht traditionell im
 Zeichen des Grünaer Weihnachtsmarktes. Zahlreiche
Händler und Grünaer Vereine erwarten die Besucher 
an ihren Ständen mit Angeboten für Groß und Klein. Das
ist natürlich auch für den Weihnachtsmann absolutes
Pflichtprogramm. Genießen Sie weihnachtliche Stim-
mung im besonderen Ambiente des Folklorehofs. 

BIBLIOTHEK
Unser ehrenamtliches Bibliotheksteam Ursula Hoyer,
 Ursula Geißler und Gudrun Müller empfängt die Leser
dienstags von 14 bis 18 Uhr und mittwochs von 14 bis 17

Uhr. Die Nutzung der Bibliothek ist kostenfrei möglich.
Ganz herzlich danken wir den Buchspender Christa
Wünsch, Karin Hünlein, Marion Helbig, Monika Krumbie-
gel, Dorita Herberger, Ralf Kierstein, Stefan Aurich, Lise-
lotte George, Katharina Mittag, Gunter Potrykus, Jürgen
Prescher, Carolin Haubner, Helmut Türk, Renate Beck,
Edith Nitzsche, Elisabeth Harzer und Birgit Neu gebauer.

VERMIETUNG VON RÄUMEN
Wenn Sie eine Familienfeier, ein Fest, eine Versammlung,
eine Vereinssitzung oder ähnliches bei uns stattfinden
lassen wollen, dann melden Sie sich bitte möglichst bald.
Taubenschlag, Hutznstube und Vereinszimmer können zu
günstigen Konditionen angemietet werden, sofern der
gewünschte Termin noch verfügbar ist. Für das Jahr
2018 wurden bereits einige Mietverträge abgeschlossen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Thomas Fritsche
Schnitzverein Grüna e.V., 
Kulturbüro Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18, 
09224 Chemnitz OT Grüna
Tel.:0371 850913, Fax:0371 27246286
schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de 

Änderungen vorbehalten!
Alle Veranstaltungen des Schnitzverein Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung des Kulturbetriebs der Stadt
Chemnitz �
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Bei Sonnenschein reges Treiben zum
Tag der offenen Tür im Folklorehof

Der Schnitzverein Grüna hatte auch
in diesem Jahr wieder zum Tag der
offenen Tür in den Folklorehof einge-
laden. Der Gesangsverein Grüna/

Mittelbach eröffnete im Innenhof die
Veranstaltung. Die Besucher konnten
die große Wirkungspalette des Ver-
eins über die Bereiche von Holz-

schnitzen und -drechseln, Klöppeln
und Malen in Augenschein nehmen
und hautnah erleben. 

Die Mitglieder des Schnitzvereins
standen für die Besucher bereit, in-
teressierende Fragen zu beantworten
und manch ein Geheimnis ihres Wir-
kens preiszugeben. 

Viele Ausstellungsstücke konnten in
Augenschein genommen und wohl
auch einmal angefasst werden. 

Daneben gab es Vorführungen und
Animationen zum Thema Yoga. 

Für die vielseitigen Abwechslungen
der Kinder sorgten die Märchenoma
Susi sowie die Animationen der Mal-
straße. 

Wolfgang Leonhardt
Schnitzvereinsvorstand �

Peter Schmidt beim Kettensägen und seine mit der Kettensäge gestalteten Figuren, die wohl allen Besuchern, vor allem den Kindern, bekannt sind, und Andrea Schmidt
bei “Bildhauerarbeiten”

Bernd Suffner beim Gestalten eines seiner kreativen
Werke

Einblick in die Schnitzerstube

Jürgen Zschill in seinem Domizil, dem Drechselraum

Immer wieder bestaunt – die Fingerfertigkeit unserer
Klöpplerinnen Heidi und Helga Uhlig
Fotos: Regina Weber

Der Schnitzverein
Grüna e.V. 

verabschiedet

Günter Korb
Für den Schnitzverein war die Freu-

de beim diesjährlichen Grillabend am
3. August getrübt, denn die Mitglie-
der des Schnitzvereins hatten sich
von einem der wohl erfahrensten und
fähigsten Holzschnitzer zu trennen.
Günter Korb prägte über viele Jahre
das Leistungsniveau des Schnitz -
vereins, das zu den alljährlichen
Schnitzausstellungen im Folklorehof
Grüna zu bestaunen war. In den letz-
ten Jahren bemühte er sich, wie auch
Heinz Müller, den Kindern und Ju-
gendlichen die traditionelle erzgebi-
gische Holzschnitzerei zu vermitteln.
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Fotos: Regina Weber, Heinrich Hiersemann

Der Weggang von Günter Korb, begründet mit seinem
Wegzug aus Grüna, wird im Schnitzverein eine schmerz-
liche Lücke hinterlassen. 

Wir wünschen Günter Korb und seiner Ehegattin alles
Gute und noch viele Jahre persönliches Wohlergehen. 

Für den Schnitzverein Grüna 
Der Vereinsvorstand
Wolfgang Leonhardt, Vorstandsmitglied �
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger von Grüna und
Mittelbach, sehr geehrte Züchterfrauen und Züchter,

Kurz vor unserer Jubiläumsschau am 11. und 12. No-
vember im HONDA Autohaus Fugel in Mittelbach möchte
ich noch einmal Rückblick halten, was seit Mai in unse-
rem Verein so alles geschah.

Da wäre als erstes unser alljährliches Hähnewett-
krähen zu nennen, welches in diesem Jahr am 13. Mai
bei unseren Zuchtfreunden Vinzenz und Stephan Nawroth
in Mittelbach stattfand. Eingeteilt in zwei Kategorien,
große Hähne und Zwerghähne, geht es beim Wettkrähen
um die meisten Anschläge, die ein Hahn innerhalb einer
halben Stunde schafft. Mit Anschlägen ist das „Kikeriki“
oder der Hahnenschrei gemeint. Hier sei einmal Dank an
die verständnisvollen Nachbarn gerichtet, denn auch
wenn wir auf dem Dorf leben, ist das gleichzeitige Krähen
von bis zu 20 Hähnen in der Lautstärke schon recht
 intensiv.

Aber zurück zum Wettkampf, der bei schönstem Wetter
und bester Bewirtung durch die Familie Nawroth um 
8.00 Uhr begann. Hier zeigte sich, dass die Zwerge beim
Krähen die lautesten und fleißigsten sind, im Grunde ge-
nommen wie beim Menschen. Es gab ein Kopf-an-Kopf-
Rennen zwischen Grüna und dem unter manchen Grüna-
er Züchtern als „Feindesland“ genannten Mittelbach. Am
Ende siegte mit 82 Anschlägen und damit einem Kikeriki
mehr vor dem Konkurrenten aus Grüna der Hahn von
Theo Richter aus Mittelbach. Dieser Hahn gewann bei
den Zwergen schon das letzte Wettkrähen im Verein. Mit
welchen Tricks Zuchtfreund Richter arbeitet, verriet er uns
leider nicht. Bei den Großen ergab sich das gleiche Bild,
nur umgekehrt. Hier gewann der Hahn von unserem
 Herbert Bauer aus Grüna mit 35 Anschlägen und Mittel-
bach musste sich geschlagen geben. Somit gab es ein
leistungsgerechtes Unentschieden an diesem Tag. Zu er-
wähnen wäre noch der Boykott von zwei Hähnen, die an
diesem Samstagvormittag keinen Mucks von sich gaben.
Da sollten die zuständigen Züchter doch mal ein ernstes
Wort mit ihnen reden, am besten mit der Androhung der
Überführung in die Küche beim nächsten Versagen.

Nach dem Überreichen der Pokale an die Sieger gab es
noch einen Rundgang durch die Zuchtanlage der Familie
Nawroth. Von Wachteln über Enten und Hühner gab es
 einiges zu sehen und zu bestaunen. Am Ende gingen alle
Züchter zufrieden nach Hause und Friede kehrte wieder
ein zwischen Grüna und Mittelbach. Herzlichen Dank an
dieser Stelle an Familie Nawroth. 

Ein kurzes Video vom Wettkrähen gibt es auf unserer
Homepage unter der Adresse: www.gefluegelzucht -
verein-gruena.com/wettkrähen-2017-2015.

Vom 8. bis 9. Juli 2017 fand, verbunden mit dem Tag der
offenen Tür der FFW Grüna, die Kaninchenausstellung
des Rassekaninchenvereines S 200 e.V. im Gerätehaus
der Feuerwehr statt.

Traditionell fanden wir Züchter uns zum gemeinsamen
Frühschoppen am Sonntagmorgen ein. Es wurden sehr
schöne Rassekaninchen gezeigt und wir konnten  uns
über die züchterische Arbeit der Kaninchenzüchter erkun-

Geflügelzuchtverein Grüna e.V.
Neues vom Federvieh!
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digen. Neben einer Tombola wurde uns bei Bratwurst,
Bier, Kaffee und selbstgebackenem Kuchen sogar eine
Modenschau der besonderen Art, unter der Leitung vom
1.Vorsitzenden Volkmar Hillebrand, geboten.

Erwähnenswert sind auch die neben dem Gerätehaus
präsentierten Fahrzeuge aus DDR-Produktion. Da wurden
Erinnerungen geweckt und so manches Erlebte kam aus
dem Gedächtnis zum Vorschein.

Es ist immer wieder bewundernswert, was durch
 Vereinsmitglieder und Kameraden im Ort auf die Beine
gestellt wird, wie viel der kostbaren private Zeit investiert
wird, um den Einwohnern etwas zu bieten.

Noch ein paar Zeilen zu den kommenden Aufgaben im
Geflügelzuchtverein. Wenn dieser Artikel erscheint, liegt
sie zwar schon hinter uns, sollte aber trotzdem erwähnt
werden - die Jungtierbesprechung am 23. September. Sie
dient uns Züchtern zum Überprüfen der eigenen Zucht.
Wo stehe ich mit meiner Zucht? Wo gibt es Reserven, 
um weitere Fortschritte bei meinen Tieren zu machen?
 Welche Fehler habe ich vielleicht gemacht?

So werden bei einer Jungtierbesprechung von Tauben
oder Hühnern durch einen zugelassenen Preisrichter die
Tiere begutachtet und Hinweise und Empfehlungen gege-
ben, vor allem für junge oder unerfahrene Züchter emp-
fehlenswert. Aber auch für den ein oder anderen „Alten
Hasen“ gibt es immer wieder neue Tipps, zumal sich
 mitunter die Standards der Rassen ändern. Unsere Jung-
tierbesprechung findet gemeinsam mit unseren Zucht-
freunden aus Röhrsdorf, Rabenstein und Schönau unter
der Leitung des 1.Vorsitzenden des Kreisverbandes
Chemnitz der Rassegeflügelzüchter, Zuchtfreund Man-
fred Schubert, im Kleingartenverein „Drei Schwanen“ in
Rabenstein statt.

Zum Schluss möchte ich
auf unsere Jubiläums-
schau „120 Jahre Geflügel-
zuchtverein Grüna e.V.“ am
11. und 12. November
2017 hinweisen. Wir Züch-
ter hoffen, dass die Geflü-
gelpest in diesem Jahr

 einen großen Bogen um uns macht und die Schau statt-
finden kann. Gezeigt werden an den zwei Tagen ca. 
200 Hühner und Tauben von Züchtern aus Grüna, Mittel-
bach, Röhrsdorf, Rabenstein und Schönau. Wen es
 interessiert, der kann sich einmal anschauen, welche
 unterschiedliche Eifarben- und Formen es bei unseren
Hühnern gibt.  Sollte Ihnen als Besucher der Magen
 knurren oder die Kehle trocken sein, da können wir auch
Abhilfe schaffen, denn für das leibliche Wohl ist gesorgt.   

In diesem Sinne verbleibe ich mit einem „Dreifach gut
Zucht“

Ihr/ Euer 1. Vorsitzender
Holger Storch �
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Mit vielen Aktivitäten präsentieren
sich die Mitglieder unseres Heimat-
vereins nicht nur in Grüna. Aber der
Reihe nach. Zunächst kann der Ort
auf eine Kirmes zurückblicken, die im
Umland nicht nur für Staunen sorgt
sondern ihresgleichen sucht. Die
fleißigen Mitstreiter einiger (leider
 weniger) Vereine wurden durch eine
hohe Besucherzahl belohnt. Das
 Organisationsteam rund um unseren
rührigen Ortsvorsteher erfreute
 besonders die Unterstützung durch
die Jugend. Stellvertretend seien
 genannt der Jugendkreis Virus und
die „Handballmädels“. Danke auch an
alle Helfer in der Vorbereitung, Durch-
führung, Nachbereitung vor und hin-
ter den Kulissen gleichermaßen. Zu
den vielen aktiven  Grünaer Bürgern &
Firmen sind auch die Sponsoren nicht
wegzudenken. Nur durch das Zusam-
menspiel von Handarbeit und Finanz-
kraft gelingt es uns, den Jahreshöhe-
punkt zu einem solchen werden zu
lassen. Wie schön ist es, wenn man
mittels Fotos auf das Fest zurück-
blicken kann. Also D A N K E an alle,
die sich, in welcher Form auch immer,
eingebracht  haben. 

Nun vom Feiern zum Ernst des
 Lebens. Und der beginnt ja bekannt-

lich in der Schule. Unsere sanierte
Baum gartengrundschule hatte im Un-
tergeschoß einen derart schlechten
Fußboden und damit unsicheren Zu-
stand, dass drei Grünaer Vereine sich
bereit erklärt haben zu helfen. Von
ihren Einnahmen auf dem Kirmes-
gelände konnte vom Baulinchen e.V.
sowie dem Faschingsclub und dem
Heimatverein eine stattliche Summe
an den Förderverein der Grundschule
übergeben werden. Durch die Firma
Bernstein wurde der Boden erneuert
und die Kinder haben wieder sicheren
Boden unter den Füßen. Toll wie un-
kompliziert man in Grüna doch große
Probleme miteinander lösen kann.
Vielleicht ist es Ansporn für Weiteres. 

Nun komme ich von der Arbeit – wie
soll es anders sein – wieder zum Fei-
ern. 

Am ersten Septemberwochenende
feierte Sachsen  seinen „Tag der
Sachsen“ in Löbau. Also machten
sich die Aktivsten vom Heimatverein

am Sonntag bereits 9.00 Uhr auf den
Weg nach Ostsachsen. Nach Errei-
chen der Stadt Löbau folgte ein
Durchfragen bis zum avisierten Stell-
platz. Die bereits geübte Haltemann-
schaft hatte in Kürze das Luftschiff
aufgebaut. Mit Speis und Trank stärk-
ten sich unsere Vereinsmitglieder und
machten einige Fotos. Bis zum Start
war einige Geduld notwendig. Umso
glücklicher waren wir als unser Bild im
Festumzug ab und an durch  Beifall
von den Zuschauern geehrt  wurde.
Wir hatten den Eindruck, dass mehr
Menschen den Festumzug bestaun-
ten als im Vorjahr in Limbach. Grüna
war somit beim Tag der  Sachsen wür-
dig vertreten. Danke an alle Mitstrei-
ter. Insbesondere an  unsere drei sou-
veränen Fahrer.  Sicher gibt es zum
Vereinsstammtisch mal einige Bilder.  

Jens Bernhardt
Vorsitzender Heimatverein �

Leider hat sich in der letzten Aus-
gabe unseres Ortschaftsanzeigers
der Fehlerteufel eingeschlichen.
Die Herausgeber bitten dies zu
entschuldigen.

Auf Seite 28 in der Auflistung der
Sponsoren muss es richtig heißen:
Autohaus Schmidt VW und Audi

Jens Bernhardt �

Berichtigung 

Heimatverein Grüna beim 
Tag der Sachsen in Löbau
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Punktspielauftakt in die Saison 2017/18
20 Jahre nachdem erstmals Grünaer
Handballer nach dem Gewinn der Be-
zirksmeisterschaft das Parkett der
höherklassigen Verbandsliga betraten,
nehmen wiederum einige unserer Akti-
ven im Verbund mit Spielern aus Ho-
henstein-Er. und Oberlungwitz und
vereint in der Handballspielgemein-

schaft Sachsenring diese höherklassige Aufgabe wahr.
Durch den überraschenden Gewinn der Bezirksmeister-
schaft 2016/17 konnte man diesen Aufstieg realisieren,
aber sicherlich auch im Bewusstsein, dass bei wesentlich
härterer Gegnerschaft die Erfolge nun nicht mehr in den
Schoß fallen werden.

Die zweite HSG-Vertretung, in welcher ebenfalls Grüna-
er Spieler mitwirken und die als Anschlusskader für die
Erste gedacht ist, startet wie in der vergangenen Saison
in der leider weiter ausgedünnten 2. Bezirksklassse (9
Mannschaften). Hier bleibt abzuwarten, ob es zu einem
festen Spielerstamm und damit auch zu einem gewissen
Spielverständnis, einhergehend mit mehr Siegen, kommt.

In der männlichen Jugend A, als Nachwuchsspielge-
meinschaft mit Hohenstein-Er. nun schon einige Jahre
bestehend, treten wir wieder in der Bezirksliga Chemnitz
an. Auch hier haben insgesamt 9 Vereine gemeldet. Alle
übrigen Grünaer Mannschaften kommen dann meist oh-
ne Hilfen aus anderen Vereinen aus und wurden separat
unter unserem Namen HV Grüna in den einzelnen Spiel-
klassen gemeldet.

Das sind im einzelnen die Frauenmannschaft im Spiel-
kreis Mittelsachsen, wo wir auf 10 andere Vertretungen
treffen und wo wir durch die Integration der ehemaligen
A-Jugend sicherlich diesmal kaum auf Besetzungs-
schwierigkeiten stoßen werden und auch auf ein besse-
res Endergebnis wie 16/17 (9. Platz) hoffen.

Unser erfolgreichstes Nachwuchsteam, die männliche
C-Jugend, immerhin
16/17 Vizemeister
muss altersbedingt
diesmal eine Klasse
höher in der B-Ju-
gend (siehe Bild) an-
treten, hat es aber
unter der Regie der
SKL Chemnitz leider
nur mit vier anderen

Mannschaften zu tun, so dass es neben einer etatmäßi-
gen doppelten Punktspielrunde auch noch eine doppelte
Kreispokalrunde gibt. 

Ähnlich, was das Teilnehmerfeld betrifft, sieht es auch in
der männlichen C-Jugend aus. Auch hier spielen wir in
der Kreisliga Chemnitz und treffen dabei auf fünf weitere
Vereine.

Bedingt durch einige Abgänge zum HVC, davon zu-
sammen mit den vier „ausgeliehenen“ Spielerinnen des
HVC auch zwei Leistungsträgerinnen aus den eigenen
Reihen, haben wir uns entschlossen, 2017/18, weil es die
Spielordnung ermöglicht, eine gemischte Jugend D zu

melden. Sie besteht also aus dem Rest der ehemaligen
weibliche D-Jugend und einer momentan nicht spielfähi-
gen männlichen D-Jugend. Unter der Führung von
Übungsleiter Hendrik Fichtner müssen wir sehen, wie
dieses Experiment ausgeht.

Zum gleichen Schritt haben sich im übrigen drei weite-
re Vereine entschieden, welche nun zusammen mit uns
gegen sechs weitere männliche Vertretungen in der SKL
Erzgebirge antreten (so die Vorgabe der SpO).

Auch in der gemischten Jugend E nehmen wir wieder
am Spielbetrieb teil, wo insgesamt auf alle Kreise verteilt,
die größten Teilnehmerfelder zu verzeichnen sind. Mit 26
Mannschaften wurde ein Rekordmeldeergebnis erreicht,
was zwangsläufig zu zwei Staffeln führt, in der wir in der
Staffel 2 unter Federführung der SKL Mittelsachsen auf
elf andere Vertretungen treffen. Wir versuchen hier jetzt
kontinuierlich aus einer schon bestehenden F-Jugend
 talentierte Spielerinnen und Spieler an die höhere Spiel-
klasse im Wettkampfbetrieb heranzuführen.

J. Bengel, Vorsitzender des
HANDBALLVEREIN GRÜNA E.V.
Chemnitzer Str. 89, 09224 Chemnitz/OT Grüna/Sa. 
www.HV-Gruena.de, E-Mail: HV_Gruena@web.de

Heimspielkalender HSG Sachsenring, 
NSG Sari/HVG u. HV Grüna 
für die 1. Halbserie 17/18

So., 15.10.17 in Hohenstein-Er.
11:00 Uhr VLMW HSG Sachsenring I –

SG Leipzig-Zwenkau II
13:00 Uhr mA NSG Sachsenring/HV Grüna –

HC Fraureuth
So., 22.10.17 in Oberlungwitz 
13:00 Uhr mB HV Grüna – HSG Rottluff/Lok II
15:00 Uhr KLF HV Grüna –

SG Nickelhütte Aue
Sa., 28.10.16 in Grüna 
12:00 Uhr gD    HV Grüna –

HC Annaberg-Buchholz
So., 29.10.17 in Hohenstein-Er.
13:00 Uhr 2.BM HSG Sachsenring II –

USG Chemnitz II
So., 05.11.17 in Oberlungwitz  
13:00 Uhr mC HV Grüna –

NSG GC-Mee-LO II
15:00 Uhr KLF HV Grüna – Geringswalder HV
Sa., 11.11.17 in Grüna 
12:00 Uhr gD HV Grüna – HC Fraureuth (g)
So., 12.11.17 in Hohenstein-Er.
11:00 Uhr VLMW HSG Sachsenring I –

SV Lok Leipzig Mitte
13:00 Uhr 2.BM HSG Sachsenring II –

SV Sachsen 90 Werdau II
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15:00 Uhr mA NSG Sachsenring/HV Grüna –
SV Beierfeld

Sa., 18.11.17 in Grüna 
12:00 Uhr gD HV Grüna –

SV Sachsenring Hohenst.-E.
So., 19.11.17 in Oberlungwitz  
13:00 Uhr mB HV Grüna – TSV Penig
15:00 Uhr KLF HV Grüna –

SG CPSV/Stahl Chemnitz  
So., 26.11.17 in Grüna 
11:00 Uhr mC HV Grüna – TSV Lichtentanne
13:00 Uhr mB HV Grüna –

HC Annaberg-Buchholz
15:00 Uhr KLF HV Grüna –

SG CPSV/Stahl Chemnitz II
in Hohenstein-Er.

11:00 Uhr VLMW HSG Sachsenring I –
HSG Neudorf/Döbeln II

13:00 Uhr 2.BM HSG Sachsenring II –
HV Fort. Mylau-Reichenbach

15:00 Uhr mA NSG Sachsenring/HV Grüna –
NSG Burkhardtsdorf/Thalh.

Sa., 09.12.17 in Oberlungwitz 
12:30 Uhr mA NSG Sachsenring/HV Grüna –

SG Chemnitzer HC 
15:00 Uhr mB HV Grüna – TSV Lichtentanne
Sa., 16.12.17 in Hohenstein-Er.
16:00 Uhr VLMW HSG Sachsenring I –

HSG Rottluff/Lok Chemnitz

Trainingszeiten

montags in Grüna:
16.15-17:30 Uhr gemischte Jugend E (JG 07/08) 

Jennifer Hansmann
17:30-19:00 Uhr gemischte Jugend D (JG05/06)

Hendrik Fichtner
dienstags in Chemnitz André-Gym.:
18:15-20:00 Uhr männliche Jugend B (JG 01/02)

René Ulbrich
mittwochs in Grüna:
18:00-20:00 Uhr Frauen (ab JG 01)

Holger Junghans
20:00-21:30 Uhr Männer/Senioren

Lothar Speck
donnerstags in Grüna:
16:30-17.30 Uhr Kindergartengruppe

Fanny Schaal
17:30-19:00 Uhr männliche Jugend C (JG 03/04)

Samuel Sonntag
donnerstags in Oberlungwitz:
18:00-19.30 Uhr männliche Jugend B (JG01/02)

René Ulbrich
freitags in Grüna:
15:00 -16:30 Uhr gemischte Jugend F  (ab JG 09)

Anne Werner 
16:30 -18:00 Uhr gemischte Jugend E (JG 07/08)

Jennifer Hansmann
18:00-19:30 Uhr gemischte Jugend D (JG 05/06)

Hendrik Fichtner �

ANZEIGEN
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Mit vier Zählern aus
drei Spielen ist unsere
1. Herrenmannschaft in
die neue Kreisoberliga-
Saison gestartet. Nach
der 0:2 Auftaktnieder -

lage gegen den SV Eiche konnte sich
unsere Erste um den neuen Trainer
Pierre Sprößig stabilisieren und die
darauffolgenden Punkt spiele positiv
gestalten. Dem 3:3 Unentschieden in
Adorf am 2. Spieltag folgte ein sou-
veräner und völlig verdienter 5:1
Heimsieg gegen den FSV Klaffen-
bach. Die Klaffen bacher führten vor
diesem Spieltag die Kreisoberliga
 Tabelle an. Die kommenden Punkt-
spieltermine auf dem Sportplatz im
Wiesengrund sind der 15.10.17 um
15:00 Uhr gegen die Sportfreunde
aus Siegmar sowie der 29.10.17 ge-
gen die Vertretung der USG. Anstoß
ist dann bereits um 14:00 Uhr. Wir
freuen uns auf zahlreiche Unterstüt-
zung im Kampf um wichtige Punkte.
Für das leibliche Wohl ist natürlich
wie immer ausreichend  gesorgt.    

Auftaktsieg im Kreispokal
Im Kreispokal erzielte unsere 1. Ver-

tretung einen ungefährdeten 5:0 Aus-
wärtssieg bei der zweiten Vertretung
der SG Neukirchen. Die Tore erzielten
Marvin Casta, Mathias Müller, Roman

Gollmer, Maximilian Guth und unser
Neuzugang aus dem eigenen Nach-
wuchs Florian Wasserberg. Die dritte
Pokalrunde bestreitet unsere Wie-
sengrundelf am 08. Oktober um
15:00 Uhr zu Hause im Wiesengrund
gegen den VTB Chemnitz. 

Neue Ausrüstung durch die 
Firma Honda Fugel

Die Firma Honda Fugel unterstützt
unseren Verein zum Start in die neue
Saison mit einer großzügigen Sach -
spende. Insgesamt besteht das
Sponsoring-Paket aus Taschen und
Fußbällen für unseren Verein sowie

aus Präsentationspolohemden für
 unsere 1. Mannschaft. An dieser Stel-
le gilt mein großer Dank dem uner-
müdlichen Engagement unseres ver-
antwortlichen Vorstandsmitgliedes für
Marketing und Sponsoring Udo Rost,
der diese Unterstützung forciert hat,
sowie der Firma Honda Fugel für die-
se tolle und großzügige Zuwendung.
Die offizielle Übergabe der Ausrüs -
tung erfolgt bei einem unserer kom-
menden Heimspiele im Wiesengrund. 

Falk Fährmann
Vorsitzender FSV 
Grüna-Mittelbach e.V. �

1. Mannschaft mit akzeptablem Start in
die neue Kreisoberliga-Saison

Sarina Haustein Sachsenmeisterin 2017

Auch bei den ersten Wettkämpfen
zum Sachsen-Pokal 2017/18 konn-
ten Spitzenergebnisse erzielt werden.
Der Auftakt wurde am 10. Juni in
Spitzkunnersdorf vollzogen, eine
 Woche später folgte Stützengrün.

Louis Gränz (S8) startete mit einem
Sieg. Björn Börnig belegte die Plätze
2 und 5. Denny Burkhardt (S9) wurde
4. und gewann dann in Stützengrün.
Nils Neuhaus (S9) wurde 5. und 
3.. Megi Lou Schmidt (Mäd.2) starte-
te mit den Plätzen 7 und 2. Marlene

Hoyer (M.3) errang jeweils Platz 1.
Philipp Stephani (S13) startete mit
 einem Sieg und Platz 3, Felix Frisch-
mann mit Platz 4 und dem Sieg in
Stützengrün. Moritz Autengruber
ging mit Platz 7 in die neue Serie,
ebenso Lilly Großmann. Beide wer-
den sich steigern können. Bei Sarina
Haustein erwartet man schon fast
 einen Sieg, sie gewann auch den
 ersten Wettbewerb.

Bei ausgewählten Wettkämpfen im
Sachsen-Pokal wird auch die Nordi-

sche Kombination ausgetragen. Un-
sere Teilnehmer liegen derzeit auf
den Plätzen 2 bis 6, wobei das in
Grüna nicht der Trainingsschwer-
punkt ist, sondern der skifahreri-
schen und athletischen Ausbildung
dient.

Vier Springerinnen und Springer
reis ten am 10. Juni zur Schanzen -
weihe der K=63m Schanze nach
Wernigerode. Ihre Ergebnisse können
sich sehen lassen: Felix Valdorf

Zur Sachsenmeisterschaft alle 
Starter auf dem Podest



(J.16/17) 4. Platz, Pauline Stephani
4., Sandra Müller 7. (beide Damen),
Tino Ranft (Ü30) 6. Platz. Sie alle
 haben unseren WSV Grüna würdig im
Harz vertreten.

Und die Karawane zog weiter.
Großer Wettkampftag am 12. August
in Zschopau zur 3. Station im
 Sachsen-Pokal (vormittags) und der
Sachsenmeisterschaft der AK 14 bis
Senioren (am Nachmittag). Wieder
begann es mit einem Sieg für Louis
Gränz (S8). Bei den Schülern 9 hatte
Björn Börnig einen Sprung versem-
melt und konnte nur Sechster
 werden. Denny Burkhardt hat sich
stabilisiert und gewann souverän
 seine Altersklasse S11. Nils Neuhaus
als einer seiner größten Konkurrenten
belegte Platz 3 und war mit auf dem
Podest. Die Mädchen 2 gewann  Megi
Lou Schmidt – Gratulation zu dem
tollen Ergebnis. Marlene Hoyer
 belegte bei den Mädchen 3 einen
guten 2. Platz. Bei den Schülern 13
gehörte das Podest komplett dem
WSV Grüna: Philipp Stephani vor
Felix Frischmann und Moritz Auten-
gruber. Für Moritz eine sehr starke
Leistung. Lilly Großmann (Mäd.4) hat
sich sehr stark verbessert und wurde
großartige Zweite. Bis auf unseren
Pechvogel – alle Grünaer auf dem

Podest. Gratulation an alle Aktiven..
Nach der Mittagspause dann das

Starterfeld zur Sachsenmeisterschaft
2017. Die erste Gratulation geht an
die Goldmedaillen-Gewinnerin und
Sachsenmeisterin Sarina Haustein
(Damen). Fabian Schanz (J16/17)
 erkämpfte Silber und Felix Valdorf
Bronze. Bei den Herren holte sich
Maximilian Guth Silber. Bei den
 Herren Ü40 gewannen Ronny Alber
Silber und Arne Schmidt Bronze, und
unser Senior (Ü50) Tino Ranft eben-
falls Silber. Der Vorstand und alle
 Mitglieder des WSV Grüna gratulie-
ren allen Aktiven und Trainern zu
 diesem erfolgreichen Wettkampf in
Zschopau.

Am 26. August waren wir selbst
Ausrichter eines Miniskifliegens auf
unserer Kinderschanze. Das Miniski -
fliegen ist auch eine Wettkampfserie
des Skiverbandes für den jüngsten
Nachwuchs. Sechs Vereine mit 30
Startern ergaben ein gutes Teilneh-
merfeld und boten einen spannenden
Wettkampf. Nur das Wetter spielte
überhaupt nicht mit. Regen den
ganzen Vormittag, aber zur Sieger -
ehrung war es dann wenigstens von
oben trocken. Die Grünaer Ergebnis-
se im Überblick: Schüler 6 = Anna-
Helen Eckstein 2., Leonard Guth 4.,
Luisa-Rosalie Eckstein 7., Nicklas

Mäker 8. und Malu Göhler ebenfalls
8. Schüler 7 = 1. Ferenc Kaiser, 2.
 Lukas Pampel, 7. Felix Grams.
Schüler 8 = 2. Louis Gränz, 6. Luna
Göhler. Bei den Anfängern war Alina
Pampel allein am Start. Bei diesem
Wettbewerb sind Mädchen und
 Jungen einer Altersklasse noch
 gemeinsam am Start. Alle waren
glücklich, bei der Siegerehrung mit
dabei zu sein und Urkunden und klei-
ne Präsente in Empfang zu nehmen.

Im Anschluss war ja noch der vom
Deutschen Skiverband unterstützte
Projekttag zur Nachwuchsfindung
angesetzt. Auf Grund des Wetters
waren aber nur wenige Eltern mit
ihren Kindern gekommen – kann man
verstehen. Diejenigen, die da waren,
probierten sich an den Trainingsgerä-
ten aus und hatten viel Spaß dabei.
Kommt im nächsten Jahr alle wieder
oder besser noch: meldet euch bei
uns im Verein einfach an.

Am 2. September wurde in Eilen-
burg der 4. Sachsen-Pokal-Wett-
kampf dieser Saison durchgeführt.
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Unsere Fahnenabfahrer zum Weltcup Nordische
Kombination in Oberwiesenthal – v.l.stehend Sarina
Haustein, Marlene Hoyer, Lilly Großmann, kniend
Denny Burkhardt und Moritz Autengruber

Lilly Großmann voller Stolz mit der deutschen Fahne
beim Abfahren

Impressionen von der Siegerehrung Miniskifliegen in
Grüna

Trainerin Elizabeth Guth mit den Kids nach der Sie-
gerehrung

Lukas Pampel, Louis Gränz und Alina Pampel (v.l.) vor
dem Crosslauf in Eilenburg



Rückblick nach
Löbau, der Stadt
mit gut 15000
Einwohnern und
dem Ausrichter

des Tages der Sachsen 2017. Zuvor
erlebte die Stadt bereits die Landes-
gartenschau 2012 und das Sächsi-
sche Landeserntedankfest 2015. 

An dem Löbauer «Fest der Bürger
für Bürger» beteiligten sich mehr als
450 Vereine und Institutionen unter
dem Motto «Mit Volldampf nach
 Löbau». Beim Festumzug am Sonn-
tag waren 3000 Mitwirkende, 150
Themenwagen und 150 Tiere auf den
2,5 Kilometern dabei. Nach Schät-
zungen des Veranstalters kamen an
den drei Tagen rund 250 000 Gäste

aus der näheren Umgebung, aus
Sachsen, Brandenburg sowie Tsche-
chien und Polen. Von der Oberlausitz
geht der Staffelstab für den „Tag der
Sachsen“ in das nordsächsische
 Torgau. Wir sagen DANKE, dass wir
DIREKT mit dabei sein  durften. 

Was gibt es sonst noch? 
Wie wäre es mal mit 
Bisphenol A?

Worin steckt überall Bisphenol A?
Bisphenol A findet man in Verbund-
stoff-Verpackungen, mikrowellen -
festem Geschirr, Milchtüten, Fla-
schen und Behältern für Lebensmittel
und Getränke sowie in Dosen -
beschichtungen. Und was bringt es
uns? Krankheiten durch Bisphenol A:
Zellveränderungen, Fettleibigkeit,
Herzerkrankung und Diabetes, Hy-
peraktivität, Prostatakrebs, Störung
Wachstumsprozess der Zellen, Zahn-
schädigung, Lebensmittelunverträg-
lichkeit… 

Gibt es das auch schon für unsere
„Kleinen“? Na klar… Viele Baby-
schnuller sind mit hormonell wirk -
samen Chemikalien belastet. In allen
zehn im Auftrag des BUND unter-
suchten Schnullern wurde Bisphenol
A (BPA) gefunden. Folgetests zeig-
ten, dass die Substanz sich durch
Speicheleinwirkung aus den Schnul-
lern lösen und so in den Organismus
der Babys gelangen kann.

Mal so nebenbei erfahren
wir…

dass in Sachsen auf knapp 5000 ha
frisches Obst erzeugt wird und wir
damit an dritter Stelle der Obstan-
baugebiete in Deutschland liegen.
Knapp 3000 ha nimmt hierbei der
 Apfel als Hauptanbaukultur ein, ge-
folgt von Sauerkirschen mit knapp
900 ha und Erdbeeren mit ca. 600 ha.
Ergänzt wird dies durch Birnen,
Süßkirschen, Pflaumen, Strauchbee-
renobst und nicht zuletzt auch durch
den Anbau von Aroniabeeren. Damit
werden also über 1.000.000 t frisches
Obst erzeugt. 

Bei Gemüse ist ein wesentlicher
Faktor auch der Anbau von Verarbei-
tungsgemüse für die Tiefkühlindus -
trie. Die Erbse bzw. Markerbse nimmt
mit 2200 ha damit 50 % der gesam-
ten deutschen Anbaufläche ein.
Während modern in Substratkulturen
in der heutigen Zeit angebaut wird,
hat dennoch der Erdanbau in direkt
vermarktenden Betrieben einen ho-
hen Stellenwert. 

In Sachsen werden 55% der zur
Verfügung stehenden Landfläche
durch die Landwirtschaft genutzt.
Dabei wird die Obst und Gemüseern-
te beeinflusst von den jährlichen
 Witterungsbedingungen. Die Gemü-
seernte im Freiland 2016 betrug rund
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Unsere Teilnehmer erzielten alle
 ähnliche Ergebnisse wie bei den
Wettkämpfen vorher. Die meisten
 haben sich in der Spitze stabilisiert.
Bei den Schülern 13 gehörte wieder
mit Philipp Stephani, Felix Frisch-
mann und Moritz Autengruber in
 dieser Reihenfolge das Podest den
Grünaern.

Eine intensive Wettkampfphase liegt
hinter uns mit großartigen Erfolgen
für unseren Verein. Da darf man auch
mal entspannen. So wurde von den
Trainern ein Erlebnistag auf der Was-
serskianlage in Rossau organisiert
und durchgeführt. Der Spaß stand im
Vordergrund.

Der Vorstand möchte sich bei allen
Vereinsmitgliedern und Eltern, die

sich bisher an den Sanierungs- und
Instandsetzungsarbeiten an der
großen Schanze und am Kampfrich-
terturm zur Verfügung gestellt haben,
recht herzlich bedanken. Ebenso bei
der Zimmerei Jürgen Nitzsche und
der Bauschlosserei Uwe Schmidt. Sie
haben die baufachmännischen Arbei-
ten mit ihren Teams durchgeführt. Ein
herzliches Dankeschön an unseren

Hauptsponsor, die Sparkasse Chem-
nitz, im Besonderen an Frau Rother
und Frau Jahn, für ihre großzügige
Unterstützung. Durch ihr Engage-
ment wurde in unserem Verein für
den Nachwuchsleistungssport eini-
ges möglich.

Günter Riedel
Vorstandsmitglied �

Die Grünaer Truppe an der Wasserskianlage in
 Rossau mit Trainer Uwe Haustein (re.) und Andre
 Müller (hi.)

Sandra Müller in Aktion beim Wasserskifahren in
 Rossau

Im Bild von links nach rechts: Peter Neunert, Ge-
schäftsführer  des Sächsischen Landeskuratorium
Ländlicher Raum e.V., Anna Pabel, Milchhoheit von
Sachsen 2017, Claudia Wolf,  Geschäftsstelle der Di-
rektvermarktung in Sachsen e.V., Thomas Schmidt,
Sächsischer Staatsminister für Umwelt und Landwirt-
schaft, Dr. Angelika Tietz, Referat 3 des Sächsischen
Ministeriums für Umwelt und Landwirtschaft. (Bild-
quelle: Thaddäus Ziesch – Christlich-Soziales Bil-
dungswerk Sachsen e.V.)

Direktvermarktung in Sachsen e.V.
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50.000 t. Da Gemüseanbau sehr
 arbeitsintensiv ist und die Anbau -
flächen leicht zurückgehen ist auch
ein leichter rückläufiger Trend zu
 verzeichnen. Dennoch steigt die
Nachfrage nach frischen regionalen
Gemüse, aber die hohen Kosten am

Markt können nicht ausreichend
 damit gedeckt werden. Grob gese-
hen hat die sächsische Ernährungs-
wirtschaft bei der Entwicklung im
Sektor der Obst und Gemüse -
verarbeitung in der Industrie, sowie
auf regionaler direktvermarktender

Ebene einen Zuwachs zu verzeich-
nen. Dazu trägt auch die bessere
Aufklärung durch die Medien bei 
z.B. für die Einbeziehung von regio-
nalem frischen Obst und Gemüse 
in der Schulspeisung und diverse
 Kampagnen. �

Was unternehmen Sie in den
Herbstferien mit Ihren Kindern/
Enkeln? Gehören Sie zu den
Schnell-Entschlossenen? Möchten
Sie die Sächsische und Böhmische
Schweiz neu erkunden? Dann bie-
tet Ihnen das Buch von Kaj Kinzel
viele Anregungen. 
Oder suchen Sie schon ein Weih-
nachtsgeschenk für naturverbun-
dene und wanderfreudige Familien-
angehörige oder Freunde? Bitte
vormerken oder gleich kaufen.

Auf 224 Seiten sind 39 abwechs-
lungsreiche Wanderungen für die
ganze Familie beschrieben. Sie wur-
den bereits mit Kindern getestet.
Schon im Einband kann aus der
Übersicht vieles abgeleitet werden:

für welche Altersgruppe der Weg ge-
eignet ist (acht Touren auch mit Kin-
derwagen), die Länge der Strecke,
die Gehzeit, der Höhenunterschied,
Einkehrmöglichkeiten, Aussichts-
punkte, Spielplätze oder Spielen am
Wasser und manches mehr. Die kür-
zeste Strecke – auf den Hockstein –
beträgt 2,1 km, 140 Höhenmeter, teils
über Treppen durch die enge Wolfs-

schlucht sind auch für Kinder ab 
4 Jahren in 1.20 Stunden zu bewälti-
gen. Die Tour im Weißbachtal beträgt
12,5 km mit 450 Metern Höhenunter-
schied, für Kinder ab 9 Jahren ge-
dacht, 4.30 Stunden sollten einge-
plant werden. Das ist die längste
Strecke.

„Hallo Kinder“ heißt es immer, wenn
Wissenswertes nachzulesen ist über
Baumarten, über die gelbe Schwefel-
flechte als eine Lebensgemeinschaft
aus einem Pilz und einer Alge, über
abgestorbene Bäume als Lebens-
grundlage für viele Tiere wie z.B. den
Buntspecht, über Wildtiere, die jetzt
in dieser Landschaft leben oder hof-
fentlich wieder leben werden (wie der
Luchs), über Sagen wie die über den
Teufel im Uttewalder Grund oder den
Berggeist Rübezahl, der sich bei
Schöna zwei Zähne – Kaiserkrone
und Zirkelstein – ausschlug, über un-
terschiedliche geologische Formatio-
nen, über historische Gebäude und
manches mehr. 

Erschienen ist das Wanderbuch mit
GPS-Daten im Bergverlag Rother
München, erhältlich im Buchhandel
und in Puschmanns Postshop Grüna,
August-Bebel-Str. 3 sowie natürlich
beim Autor selbst: 

www.kaj-kinzel.de �

Erlebniswandern mit Kinder

Der Autor wohnt in Grüna, ist Sportwissenschaftler
und begeistert als Wanderleiter und Kletterlehrer seit
über 20 Jahren Familien und Kindergruppen für das
Elbsandsteingebirge. 

ANZEIGEN
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Am 26. Mai 1937 ereignete sich in den frühen Morgen-
stunden einer der größten Brände im Ort. Das Feuer war
im Fabrikgebäude der Fa. Türk, Liebers & Co., An der Rei-
chelbleiche 1, ausgebrochen. Dem Feuer fielen ein großer
Teil des Betriebes und fast der gesamte Lagerbestand an
Flachsvorräten zum Opfer.

In der Flachsverarbeitungsfabrik, die erst 1935 in der
früheren Reichelbleiche eingerichtet worden war, wurde
der Flachs aufbereitet, geröstet, gebrochen, gehechelt
und zu verspinnbaren Fasern verarbeitet. Flachs bzw. Lei-
nen war neben Wolle und Baumwolle damals noch einer
der gebräuchlichsten Faserstoffe für Bekleidung. Im Ge-
bäude befand sich viel Staub, der den Fußboden z.T. bis
zu einem Zentimeter bedeckte und den Brand sehr be-
günstigte. So konnte sich das Feuer mit ungewöhnlicher
Schnelligkeit ausbreiten und in wenigen Minuten das Pro-
duktionsgebäude mit angrenzendem Verwaltungstrakt in
Flammen setzen.

Obwohl die Grünaer Feuerwehr bereits nach 20 Minuten
an Ort und Stelle war und nahezu Windstille herrschte,
konnten die Flammen nicht eingedämmt werden. Auch
die Chemnitzer Feuerwehr mit ihren leistungsfähigeren
Feuerspritzen sowie andere Wehren aus der Umgebung
waren nicht mehr in der Lage, das Hauptgebäude und die
Flachsvorräte zu retten, die zum Teil in diesem gelagert
waren.

Die Hitze des Brandes hatte alle Einrichtungen und die
Fenster des Gebäudes vernichtet. Sogar ein Teil der Wän-
de und Decken waren beschädigt und drohten einzustür-
zen. Auch auf die angrenzenden Bauten aus der damali-
gen Reichelbleiche, in welchen ebenfalls Flachs lagerte,
hatte das Feuer um sich gegriffen. Es entstand ein ge-
schätzter Schaden von etwa 400.000 Reichsmark. 75
„Gefolgschaftsmitglieder“, davon zwei Drittel Frauen, ver-
loren ihre Arbeit.

Der Brand war durch den Defekt eines Elektromotors im
1. Stock des Hauptgebäudes ausgelöst worden und griff
sofort auf den 2. Stock über, in welchem die Firma Rössi-
ger & Co. untergebracht war, deren Inventar vollkommen
vernichtet wurde. Ein weiterer Mangel war, dass die Räu-

me nicht voneinander abgeschottet waren, es gab keine
Trennwände. Die Berufsfeuerwehr Chemnitz kritisierte in
einem umfassenden Bericht die Zustände. Man hatte
auch die Kriminalpolizei eingeschaltet, die die genaue
Brandursache ermittelte.

Die Beseitigung der Brandschäden und der Aufbau der
Gebäude mit der Errichtung eines neuen Lagerhauses er-
forderte eine sehr große Arbeitsleistung. Mit der Baupla-
nung und der örtlichen Bauleitung hatte man den Archi-
tekten Kornfeld sowie den Grünaer Baumeister Ewald
Schreiter beauftragt. Der Wiederaufbau vollzog sich sehr
schnell. Schon nach reichlich fünf Monaten konnte am 
2. November 1937 Richtfest gefeiert werden, zu dem
zahlreiche zum Teil hochrangige Vertreter der NSDAP und
von Behörden gekommen waren. Eine Woche später
 begann die Produktion. Man kann annehmen, dass der
Wiederaufbau durch die damalige nationalsozialistische
Regierung unterstützt wurde. Der Flachsaufbereitung
wurde hohe Bedeutung beigemessen, sie war im Vierjah-
resplan der Reichsregierung verankert.

Christoph Ehrhardt, Ortschronist

(Texte z.T. entnommen aus dem Chemnitzer Tageblatt
1937 (Stadtarchiv Chemnitz). Ausführliche Originalberichte
liegen im Heimatverein vor und können eingesehen wer-
den. �

Großbrand der „Flachse“ in Grüna 
vor 80 Jahren

Wenn 2018 in Grüna ein Babyboom einsetzt, liegt die
„Ursache“ nahe. Im Juli feierte ein junges Storchenpaar
„Verlobung“ und übte schon den Nestbau. 

Wir hoffen, dass sie die lange Reise in den Süden gut
überstehen und im Frühjahr wieder nach Grüna kommen.
Dies wäre für unseren Ort eine kleine Sensation.

Herbert Heiber, 
Heimatverein Grüna �

Das gab es noch
nicht in Grüna!
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.
– Oktober –

Sonntag, 1.10. Auf den Spuren des 44. Grünaer Wandertreffs, Radtour (26 km), 9.00 Uhr Bahnhof Grüna
Samstag, 7.10. Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr
Sonntag, 8.10. 44. Grünaer Wandertreff, Strecken 12, 17 und 26 km: Kulturhaus Grüna – Pelzmühle –

Rottluff – Crimmitschauer Wald – Felsendome – Stausee Rabenstein – Grüna Dachs-
baude, Start 8.00 bis 10.00 Uhr Kulturhaus Grüna, Ltg. Der Vorstand

Montag, 9.10. Abmarkieren der Strecken (mit Fahrrad), 9.00 Uhr Bahnhof Grüna, Ltg. T. Landgraf
Sa/So, 14./15.10. „Tage des traditionellen Handwerks“ Info Vereinsabend
Samstag, 21.10. Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr
Dienstag, 24.10. „Vögel am Futterhaus“ Lichtbildervortrag, 19.00 Uhr Dachsbaude, Ltg. E. Schleif

– November –
Samstag, 11.11. Arbeitseinsatz, 9.00 Uhr
Sonntag, 12.11. Wanderung auf dem Chemnitzer Rundwanderweg von Borna/Heinersdorf nach Reichen-

brand, ca. 13 km mit Bahn und Bus, Anmeldung mit Info bis 10.11. bei T. Landgraf 
Mittwoch, 22.11. Kegelabend 18.30 Uhr Turnhalle Grüna, Ltg. V. Grund  
Sonntag, 26.11. Plätzchen backen in der Dachsbaude, Ltg. M. Eckert (Tel. 01629066174)

– Dezember –
Samstag, 2.12. Vereinsausflug zum Chemnitzer Weihnachtsmarkt und zur Bergparade 

mit Kaffeetrinken, Info Vereinsabend, Ltg. Der Vorstand
Sa/So, 9./10.12. Treffen der „Rucksacktourer“ in Wilzschhaus, Ltg. B. Freiberg
Samstag, 30.12. Jahresendspaziergang

16.00 Uhr Folklorehof, Anmeldung mit Info  bis 28.12.  A. Bauch

Ansprechpartner Vorstand:
Tilo Landgraf, Vorsitzender, Tel 92 09 35 79
Elke Lorenz, Stellvertreterin, Tel. 85 83 88
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Fachgruppen:
Wandern/Touristik: Brigitte Freiberg (Tel. 85 55 42) – Marc Krause (Tel. 272 95 20)
Kultur: Hermine Schott (Tel. 800 08 98) – Helga Hanke (Tel. 23 03 25) – Veronika Grund (Tel. 810 14 12)
Vereinsabende 
finden dienstags ab 19 Uhr im Naturfreundehaus „Dachsbaude“ statt. Gäste sind immer herzlich willkommen.
Infos unter www.wanderverein-gruena.de. Änderungen vorbehalten

All denjenigen, die noch in diesem Jahr (oder auch später) eine kleine Feier auszurichten haben, möchten
wir mitteilen, dass in der Dachsbaude flott gefeiert werden kann. Hier ist man ganz unter sich !! 

Der Raum kann 30 bis 40 Personen fassen. 
Vermietungen und Auskunft über unsere Antje Bauch: Tel. 03723 / 41 45 93 mit Anrufbeantworter.

ANZEIGEN
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Fahrten und Veranstaltungen 2017

21. Oktober Herbstgala im Stadttheater Glauchau mit Marion Sauer, Bert Beel, Lutz Hoff, Studio W.M.,
Tanzschule Köhler-Schimmel, Red Shoe Boys 
Abfahrt 12 Uhr Grüna, 41 Euro (mit Abendessen)

13. November St. Martinstag in der „Räuberschänke“ (Oederan) – Abfahrt 11 Uhr Grüna, 37 Euro
04. Dezember Adventsfahrt nach Satzung mit anschließender Lichterfahrt durch das Erzgebirge

Abfahrt 11 Uhr Grüna, 30 Euro
07. Dezember Weihnachtsfeier der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach in der „Räuberschänke“ 

mit Mittagessen, Kaffeetrinken und Programm von „De Randfichten“ (25 Euro)

Mehrtagesfahrt

29.12. – 2.1.18 Silvester im Frankenland
Bayreuth, Oberes Maintal, Fränkische Schweiz, Bamberg (mit Mittagessen), dazu Silves -
terabend und Neujahrsrundfahrt sind im Programm enthalten. 4 Übernachtungen und
Halbpension im Hotel „Fränkischer Hof“ in Altenkunstadt-Baiersdorf (zwischen Bamberg
und Kulmbach) gibt es zum Preis von 479 Euro (EZZ 70 Euro)

Schon vormerken für 2018:

07. März Frauentagsfeier mit Gerd Christian in der Gaststätte „Erbgericht“ in Satzung 
Abfahrt 12 Uhr Grüna, 39 Euro

19. April Frühlingsfest mit Dimo Dimov, dem Virtuosen auf der Panflöte, 
in der Gaststätte „Erbgericht“ in Satzung – Abfahrt 12 Uhr Grüna, 37 Euro

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 0371/85 61 95 

(Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.

Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!

ANZEIGEN
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